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Einladungen

Einladung zum Stadtrat, seinen 
Ausschüssen und zu den 
Ortschaftsräten
Stadtrat Sandersdorf-Brehna
am 25.09.2023 um 18:00 Uhr
Sitzungsnr.: SR SB - 011/2024
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 

Chemiearbeiter 20, 06792 Sandersdorf-Brehna

Ausschuss Steuerung IGB
am 30.09.2024 um 16.00 Uhr
Sitzungsnr.: Steuerung IGB - 004/2024
Sitzungsort: Mehrgenerationentreff Sandersdorf, Ring der 

Chemiearbeiter 20, 06792 Sandersdorf-Brehna

Aus dem Stadtrat

Beschlussprotokoll vom Stadtrat 
und seinen Ausschüssen (nichtöf-
fentlicher Teil)
Vergabeausschuss am 06.08.2024
Nachtrag zum Hauptauftrag vom 07.02.2024 - Planungs-
leistung für die Löschwasserbereitstellung IG Brehna - 
Änderung der Aufgabenstellung und Neuplanung
DSNR: 203/2024
Der Beschluss wird mit 5 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und  
2 Enthaltungen angenommen.

Vergabeangelegenheit Planungsleistungen B-Plan „Erwei-
terung Gewerbegebiet – Am Kreisel“ IG Brehna
DSNR: 204/2024
Dem Beschluss wird einstimmig zugestimmt.

Vergabeangelegenheit Lüftungs- und Drucklufttechnik 
Neubau Fahrzeughalle Roitzsch
DSNR: 206/2024
Der Beschluss wird mit 5 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und  
2 Enthaltungen angenommen.

Vergabeangelegenheit Planungsleistungen Gebäude inkl. 
Freianlagen Anbau Sanitärtrakt Turnhalle Zscherndorf
DSNR: 205/2024
Der Beschluss wird mit 6 JA-Stimmen, 0 NEIN-Stimmen und  
1 Enthaltung angenommen.

Weitere Bekanntmachungen

Stadtverwaltung geschlossen
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
aus betrieblichen Gründen bleibt die Stadtverwaltung der 
Stadt Sandersdorf-Brehna

am Freitag, den 27.09.2024 und
am Freitag, den 04.10.2024

geschlossen.

Am Montag, den 23.09.2024 stehen Ihnen die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung an einem zusätzli-
chen Sprechtag in der Zeit von 9:00 - 12:00 Uhr zur Verfügung.

gez. Steffi Syska
Bürgermeisterin

Eingeschränkte Öffnungszeiten 
des Einwohnermeldeamtes in der 
Außenstelle Brehna
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Einwohnermeldeamt in der Außenstelle Brehna bleibt 
aus organisatorischen Gründen in folgendem Zeitraum 
donnerstags und freitags geschlossen:
23.09.2024 bis 06.10.2024 (39. und 40. KW).
Dienstags ist das Einwohnermeldeamt der Außenstelle 
Brehna während dieser Zeit nach Terminvereinbarung von 
09:00 bis 12:00 und 13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.

Nutzen Sie zur Terminvereinbarung bitte vorwiegend die Online-
Terminvergabe der Stadt Sandersdorf-Brehna. Diese finden Sie 
auf der Internetseite www.sandersdorf-brehna.de sowie unter 
https://termine.sandersdorf-brehna.de.

Bereits produzierte Dokumente können während dieser 
Zeit dienstags ohne Terminvereinbarung in der Außen-
stelle im OT Brehna abgeholt werden, donnerstags und 
freitags in der Hauptverwaltung im OT Sandersdorf.
Die Öffnungszeiten des Einwohnermeldeamtes in der 
Hauptverwaltung sind von dieser Einschränkung nicht 
betroffen.
Über weitere mögliche Änderungen informieren Sie sich bitte 
auf der Internetseite der Stadt Sandersdorf-Brehna unter 
www.sandersdorf-brehna.de sowie im Amtsblatt „Der Linden-
stein“ oder auch in anderen Medien.

Ihr Einwohnermeldeamt

Stadt Brehna Glebitzsch Heideloh Petersroda Ramsin ZscherndorfRoitzschRenneritz

Stadt Sandersdorf-Brehna
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Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Widerspruch gegen 
Datenübermittlung nach dem Bundesmeldegesetz
Hiermit wird die Möglichkeit des 
Widerspruchs gegen Datenübermitt-
lung gemäß der §§ 36, 42 und 50 des 
Bundesmeldegesetzes (BMG) öffentlich 
bekannt gemacht.

Hiernach können Sie den folgenden 
Datenübermittlungen widerspre-
chen:
Zum Zweck der Übersendung von Infor-
mationsmaterial über die Tätigkeiten in 
den Streitkräften übermitteln die Meld-
ebehörden dem Bundesamt für das 
Personalmanagement der Bundes-
wehr jährlich bis zum 31. März Daten 
zu Personen mit deutscher Staatsan-
gehörigkeit, die im nächsten Jahr voll-
jährig werden (§ 36 Absatz 2 BMG in 
Verbindung mit § 58c Absatz 1 Satz 1 
des Gesetzes über die Rechtsstellung 
der Soldaten (Soldatengesetz)).
Gemäß § 50 Absatz 1 BMG darf die 
Meldebehörde Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen und Abstimmungen auf 

staatlicher und kommunaler Ebene in 
den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus 
dem Melderegister erteilen, soweit für 
deren Zusammensetzung das Lebens-
alter bestimmend ist.
Weiterhin darf die Meldebehörde nach 
§ 50 Absatz 2 BMG an Mandatsträger, 
Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder 
Ehejubiläen von Einwohnern erteilen. 
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. 
und jedes folgende Ehejubiläum.
Ebenfalls darf die Meldebehörde gemäß 
§ 50 Absatz 3 BMG für die Herausgabe 
von Adressbüchern (Adressenverzeich-
nisse in Buchform) den Adressbuch-
verlagen Auskunft zu allen Einwohnern 
erteilen, die das 18. Lebensjahr voll-
endet haben.
Die Meldebehörde darf außerdem einer 
öffentlich-rechtlichen Religionsge-
sellschaft zur Erfüllung ihrer Aufgaben, 

nicht jedoch zu arbeitsrechtlichen 
Zwecken, Daten ihrer Mitglieder sowie 
deren Familienangehörigen übermitteln 
(§ 42 BMG).

Sie möchten gegen diese Datenüber-
mittlungen Widerspruch einlegen?
Dann füllen Sie bitte das im Anhang 
befindliche Formular „Widerspruch 
gegen Datenübermittlung nach 
dem Bundesmeldegesetz (BMG)“ aus 
und reichen es beim Einwohnermel-
deamt der Stadt Sandersdorf-Brehna 
ein. Das Formular erhalten Sie auch 
beim Einwohnermeldeamt vor Ort 
oder auf der Internetseite der Stadt 
Sandersdorf-Brehna Internetseite unter  
www.sandersdorf-brehna.de.

Sollten Sie bereits einen Wider-
spruch eingelegt haben, so müssen 
Sie diesen nicht erneuern! Die einge-
reichten Widersprüche gelten bis zum 
Widerruf.

Ihr Einwohnermeldeamt

Nicht-förmliches Interessenbekundungsverfahren – Weihnachtsmarkt 
Sandersdorf-Brehna gerichtet an Vereine und Gewerbetreibende
Schon seit vielen Jahren ist es Tradi-
tion in Sandersdorf-Brehna, den Weih-
nachtsmarkt rund um das Rathaus am 2. 
Adventswochenende zu feiern.
Vom 6. bis zum 8. Dezember 2024 
verwandelt sich das Areal wieder in ein 
winterliches Hüttendorf und garantiert 
Markttreiben und Märchenzauber in 
romantisch-weihnachtlichem Ambiente.
Gewerbetreibende und Vereine sind 
aufgefordert, ein Kurzkonzept bis zum 
18. Oktober abzugeben.

Festgeschrieben wird dabei ein Mindest-
glühweinpreis von 2,50 €, alle anderen 
Konzeptkomponenten sind frei vor-
schlagbar.

Ihr Angebot reichen Sie bitte schriftlich 
bei der
Stadt Sandersdorf-Brehna
Veranstaltungsmanagement
Bahnhofstr. 2
06792 Sandersdorf-Brehna

oder per Mail an heiko.marx@sanders-
dorf-brehna ein.

Alle eingereichten Unterlagen werden 
vertraulich behandelt.
Es wird ausdrücklich darauf verwiesen, 
dass es sich um kein förmliches Verga-
beverfahren handelt.
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Ende amtlicher Teil
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Nichtamtlicher Teil – Allgemeine ortsübliche Bekanntmachungen

Ortschaften der Stadt Sandersdorf-Brehna haben ihre Ortsbürgermeister 
und Stellvertreter gewählt
Im Ergebnis der Kommunalwahlen 2024 
kamen die neu gewählten Ortschaftsräte 

zu ihren konstituierenden Sitzungen 
zusammen und wählten dabei aus ihrer 

Mitte die Ortsbürgermeister und deren 
Stellvertreter.

Ortschaftsrat Ramsin: Ricky Flach, Sebas-
tian Zapp, Mario Schulze, Sixtus Forstner, 
Kai Tkalec (v.l.n.r.)

Kai Tkalec ist neuer Ortsbürgermeister von 
Ramsin

Den Anfang machte am 5. August 
2024 der Ortschaftsrat Ramsin. Von 
den anwesenden 5 stimmberechtigten 
Mitgliedern wurde Kai Tkalec mit  
3 Stimmen zum Ortsbürgermeister der 
Ortschaft Ramsin gewählt. Zu seinem 
Stellvertreter wurde mit ebenfalls  
3 Stimmen Sixtus Forstner gewählt.

Danach folgten am 06.08.2024 die 
Ortschaftsräte Sandersdorf und Heideloh.
Der Ortschaftsrat Sandersdorf wählte 
mit 6 von 11 Stimmen der anwesenden 
stimmberechtigten Mitglieder aus seiner 
Mitte Andy Grabner zum Ortsbürger-
meister der Ortschaft Sandersdorf.
Mit gleichem Stimmergebnis wurde 
Michael Stelzl zum stellvertretenden 
Ortsbürgermeister der Ortschaft 
Sandersdorf gewählt.

Ortschaftsrat Sandersdorf: vorn: Thomas 
Hille, Andy Grabner, Jörg Marose, Anke 
Sittig; hinten Ivo Gottlöber, Andreas Schu-
maier, Annett Beyer, Thomas Weigmann, 
Nico Trübner, Jan Sittig und Michael Stelzl 
(v.l.n.r.)

Andy Grabner ist erster Ortsbürgermeister 
von Sandersdorf

Der Ortschaftsrat Heideloh wählte 
aus seiner Mitte mit 5 von 5 Stimmen 
der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder einstimmig die bisherige 
Ortsbürgermeisterin Martina Schu-
ckelt erneut zur Ortsbürgermeisterin 
der Ortschaft Heideloh. Ebenfalls 
einstimmig wurde mit 5 Stimmen 
der anwesenden stimmberechtigten 
Mitgliedern Marko Pilz zum stellvertre-
tenden Ortsbürgermeister der Ortschaft 
Heideloh gewählt. Ortschaftsrat Heideloh: Susanne Habel, 

Jürgen Schwarz, Martina Schuckelt, Stefan 
Hartwig, Marko Pilz (v.l.n.r.)

Martina Schuckelt ist erneut Ortsbürger-
meisterin von Heideloh
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Der Ortschaftsrat Zscherndorf wählte 
am 07.08.2024 aus seiner Mitte mit  
6 Stimmen von 6 anwesenden stimm-
berechtigten Mitgliedern einstimmig  
Dr. Eric Römbach zum Ortsbürger-
meister der Ortschaft Zscherndorf. Zu 
seiner ersten Stellvertreterin wurde 
ebenfalls einstimmig mit 6 Stimmen 
Dr. Petra Bergholz und mit gleichem 
Stimmergebis zum zweiten stellver-
tretenden Ortsbürgermeister Yannik 
Kugler gewählt. Ortschaftsrat Zscherndorf: Dr. Eric 

Römbach, Olaf Köhler, Dr. Petra Berg-
holz, Udo Mölle, Yannik Kugler und Fabien 
Zepper (v.l.n.r.)

Dr. Eric Römbach ist neuer Ortsbürger-
meister von Zscherndorf

Der Ortschaftsrat Renneritz wählte am 
08.08.2024 aus seiner Mitte mit 3 von 
3 Stimmen der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder einstimmig 
Torsten Wolf zum Ortsbürgermeister 
der Ortschaft Renneritz. Zu seinem 
ersten Stellvertreter wurde ebenfalls 
einstimmig mit 3 Stimmen Maik Janak 
zum 1. stellvertretenden Ortsbürger-
meister und Andreas Hennig zum  
2. stellvertretenden Ortsbürgermeister 
der Ortschaft Renneritz gewählt. Ortschaftsrat Renneritz: Maik Janak, 

Andreas Hennig und Torsten Wolf (v.l.n.r.)
Torsten Wolf ist neuer Ortsbürgermeister 
von Renneritz

Der Ortschaftsrat Roitzsch wählte am 
12.08.2024 aus seiner Mitte mit 4 von 
7 Stimmen der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder Mario Willer 
erneut zum Ortsbürgermeister der 
Ortschaft Roitzsch. Zu seiner Stellver-
treterin wurde mit 5 Stimmen Angela 
Mosch gewählt.

Ortschaftsrat Roitzsch: Jörg Hempel, Raik 
Schützsack, Mario Willer, Angela Mosch, 
Roland König, Hans Schellenberg, Gerhard 
Jahnke (v.l.n.r.)

Mario Willer ist erneut Ortsbürgermeister 
von Roitzsch

Ortschaftsrat Petersroda: Heiko Hoff-
mann, Fred Bayer, Claudia Bzyl, Simone 
Engefehr, Heike Seebach, Wilhelm Fink  
(v.l.n.r.)

Simone Engefehr ist erneut Ortsbürger-
meisterin von Petersroda

Der Ortschaftsrat Petersroda wählte 
am 13.08.2024 aus seiner Mitte mit 6 
von 6 Stimmen der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder einstimmig 
wieder die bisherige Ortsbürgermeis-
terin Simone Engefehr zur Ortsbürger-
meisterin der Ortschaft Petersroda. Zum 
stellvertretenden Ortsbürgermeister 
wurde mit 6 Stimmen auch Roland 
Pfuhl wieder gewählt.
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Der Ortschaftsrat Stadt Brehna wählte 
am 14.08.2024 aus seiner Mitte mit 8 
von 8 Stimmen der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder einstimmig den 
bisherigen Ortsbürgermeister Bernd 
Hubert zum neuen Ortsbürgermeister 
der Ortschaft Stadt Brehna. Zu seinem 
Stellvertreter wurde ebenfalls mit 8 
Stimmen einstimmig Andreas Wolken-
haar wiedergewählt.

Ortschaftsrat Brehna: Stefan Schäfer, 
Leopold Böhm, Chris Henze, Andreas 
Wolkenhaar, Bernd Hubert, Volker Pullwitt, 
Dr. Katja Münchow, Steffen Alisch (v.l.n.r.)

Bernd Hubert ist erneut Ortsbürgermeister 
von Brehna

Der Ortschaftsrat Glebitzsch wählte 
am 15.08.2024 aus seiner Mitte mit 5 
von 5 Stimmen der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder Volker Hame 
einstimmig zum Ortsbürgermeister 
der Ortschaft Glebitsch (plus Köckern 
und Beyersdorf ). Zu seinem Stellver-
treter wurde ebenfalls mit 5 Stimmen 
einstimmig Christian Berger gewählt.

Ortschaftsrat Glebitzsch: Torsten Deutsch, 
Bettina Schneider, Volker Hame, Manja 
Gerber, Christian Berger (v.l.n.r.)

Volker Hame ist neuer Ortsbürgermeister 
von Glebitzsch

Die Bürgermeisterin Steffi Syska und 
die stellvertretende Bürgermeisterin 
Sabine Montag der Stadt Sandersdorf-
Brehna gratulierten den Mitgliedern der 
Ortschaftsräte zu ihrer Wahl.

Mit den besten Wünschen auf eine 
gute und gedeihliche Zusammenar-
beit gratulierten sie den neu gewählten 
Ortsbürgermeistern und ihren Stellver-
tretern. „Die weitere positive Entwick-
lung unserer gemeinsamen Stadt 

Sandersdorf-Brehna wird durch unsere 
9 Ortschaften wesentlich geprägt.“

Ingo Gondro
Kommunale Zusammenarbeit

„Der Lindenstein“
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Einladung zur Renneritzer Bürgerversammlung
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir laden Sie herzlich zur nächsten 
Bürgerversammlung ein. 
Diese findet statt am: 
Donnerstag, den 26.09.2024 
um 18:00 Uhr

Ort: Renneritzer Dorfgemeinschaftshaus

Nutzen Sie die Gelegenheit, sich mit 
Ihren Anliegen und Ideen einzubringen. 
In Vorbereitung der Versammlung und 
im Verhinderungsfall können Sie uns 

per E-Mail kontaktieren: 
[to-wo@gmx.de].
Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen.

Torsten Wolf, Ortschaftsrat Renneritz

Weitere Bekanntmachungen

Schießwarnung für den Standortübungsplatz DELITZSCH im September

Auf die gesetzten Warnzeichen 
(Absperrschranken, rote Warnflaggen) 
ist zu achten, dem eingeteilten Sicher-
heitspersonal ist Folge zu leisten.

11.09.2024 07:00 – 17:00 Uhr SB 1
12.09.2024 07:00 – 17:00 Uhr SB 1
19.09.2024 07:00 – 17:00 Uhr SB 1
23.09.2024 07:00 – 17:00 Uhr SB 1
26.09.2024 07:00 – 17:00 Uhr SB 1

Ihre Medienberaterin vor Ort

Wie kann ich Ihnen helfen?

034202 979979
 Mobil: 0171 4844716 | Fax: 03535 489-243 

kerstin.zehrt@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Kerstin Zehrt

Ich bin für Sie da...
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Das Ehrenbuch der Stadt Sandersdorf-Brehna:  
Eine Würdigung des Ehrenamts
Die Bürgermeisterin der Stadt Sanders-
dorf-Brehna, Steffi Syska, hatte die 
inspirierende Idee, ein Ehrenbuch ins 
Leben zu rufen, das die ehrenamtli-
chen Heldinnen und Helden unserer 
Stadt würdigen soll. In diesem Ehren-
buch sollen all jene Menschen verewigt 
werden, die sich mit ihrem Engagement 
für das Wohl unserer Gemeinschaft 
einsetzen – ob sichtbar oder im Hinter-
grund.
Die Premiere dieses Ehrenbuchs fand bei 
der Stadtgala am 19. Juni dieses Jahres 
statt. Es war ein besonderer Abend voller 
Überraschungen für die Ehrenamtlichen, 
die diese Anerkennung in so festlichem 
Rahmen nicht erwartet hatten. Die Reso-
nanz war überwältigend, und die Freude 
sowie der Stolz der Geehrten war deut-
lich spürbar.
Bereits jetzt finden sich in diesem Ehren-
buch einige Namen, die das Engage-
ment und die Vielfalt des Ehrenamts 
in Sandersdorf-Brehna widerspiegeln. 
Einer von ihnen ist Günter Bärwald, der 
mit über 80 Jahren der älteste Kampf-
richter Deutschlands im Gerätturnen 
ist. Seit 1978 ist er deutschlandweit für 
Wettkämpfe unterwegs. Sein Engage-
ment für den Sport ist beispielhaft, denn 
ohne Kampfrichter gibt es auch keine 
sportlichen Leistungen. Günter Bärwald 
zeigt mit seinem unermüdlichen Einsatz, 
wie wichtig ehrenamtliche Arbeit für den 
Erfolg und Fortbestand des Sports ist.
Auch Sylvia Hoecker wurde für ihre 
jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit in 
Petersroda gewürdigt. Sie engagiert 
sich in hohem Maße für Feste und die 
Pflege des Ortes. Ihre Zuverlässigkeit 
und Hingabe sind beispielhaft für den 
ehrenamtlichen Geist unserer Stadt.
Ebenso wurde Margot Meißner für ihr 
liebevolles Engagement geehrt. Seit 
Jahren kümmert sie sich um die Vogel-
voliere am Lutherplatz in Zscherndorf, 
die ein beliebter Treffpunkt für Groß 
und Klein ist. Ihre Arbeit, die vielleicht 
unscheinbar wirken mag, trägt erheblich 
zur Lebensqualität in unserer Stadt bei.
Zuletzt wurde auch Hubert Otte, besser 
bekannt als „Hubi“, beim Vereinsfest 
im Rahmen des 650+1-Ortsjubiläums 
von Sandersdorf ins Ehrenbuch aufge-

nommen. Hubi ist ein Sandersdorfer 
Original, dessen ehrenamtliches Engage-
ment in verschiedenen Vereinen – vom 
Kanuverein bis zum Karnevalsverein – 
die Gemeinschaft bereichert. Mit seinem 
Humor und seiner Kreativität zieht er die 
Menschen in seinen Bann und ist Jahr für 
Jahr ein Garant für die närrische Zeit in 
Sandersdorf.
Vielleicht werden auch Sie bald über-
rascht und als Ehrenamtlicher oder 
Ehrenamtliche unserer Stadt geehrt.

Das Ehrenamt – Die Seele unserer 
Gesellschaft
Das Ehrenamt ist das unsichtbare Rück-
grat, das unsere Gesellschaft zusammen-
hält. Es ist die stille Kraft, die es ermög-
licht, dass Gemeinschaften blühen, dass 
Hilfe dort ankommt, wo sie am meisten 
benötigt wird, und dass Projekte und 
Ideen Realität werden, die unser Leben 
bereichern. Ohne Ehrenamt wären viele 
Bereiche des gesellschaftlichen Lebens 
nicht denkbar – sei es in der Vereinsar-
beit, in der Unterstützung von Bedürf-
tigen, in der Organisation von Festen 
und Veranstaltungen oder im Engage-
ment für Natur und Umwelt.
Ehrenamtliche Arbeit bedeutet, Zeit, 
Energie und Herzblut für das Gemein-
wohl zu investieren, ohne dafür eine 
Gegenleistung zu erwarten. Es ist ein 
Ausdruck von Solidarität, Menschlich-
keit und Zusammenhalt. In einer Zeit, in 
der Individualismus und Schnelllebigkeit 
oft im Vordergrund stehen, erinnert uns 
das Ehrenamt daran, wie wichtig es ist, 
Verantwortung füreinander zu über-
nehmen und sich aktiv für die Gemein-
schaft einzusetzen.
In Sandersdorf-Brehna gibt es unzäh-
lige Menschen, die sich auf vielfältige 
Weise einbringen und so das Leben in 
unserer Stadt lebenswerter machen. 
Sie gestalten unsere Gemeinschaft mit, 
schenken anderen ihre Zeit, ihr Wissen 
und oft auch ihre Geduld. Das Ehren-
buch der Stadt ist ein Zeichen unserer 
Dankbarkeit und Anerkennung für all 
diese Menschen. Es soll zeigen, dass 
ihr Einsatz nicht unbemerkt bleibt und 
dass sie ein unverzichtbarer Teil unserer 
Gesellschaft sind.

Mit dem Ehrenbuch, einer Urkunde 
und einem kleinen Geschenk möchten 
wir unseren aufrichtigen Dank an alle 
Ehrenamtlichen aussprechen – sowohl 
an diejenigen, die stadtbekannt sind, 
als auch an jene, die still und unauf-
fällig im Hintergrund wirken. Ohne das 
Ehrenamt wäre unsere Gemeinschaft 
nicht dieselbe. Es ist ein Pfeiler, auf dem 
unsere Gesellschaft ruht, und es verdient 
unsere höchste Wertschätzung und 
Anerkennung.

Das Ehrenbuch der Stadt Sandersdorf-
Brehna.

War zur Stadtgala überrascht: Christine 
Krüger aus Brehna wurde ausgezeichnet 
und trug sich ins Ehrenbuch ein.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich für unsere Stadt einsetzen! Ihr 
Engagement macht den Unterschied 
– Tag für Tag.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing
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Vertrauen und Zusammenarbeit: Heidelohs Weg bis 2029
Bestes geben, um für unser Dorf und 
die Bedürfnisse sowie Probleme im Ort 
die besten Ergebnisse zu erzielen. Ich 
persönlich setze mich stets dafür ein, für 
jedes Problem eine Lösung in Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung zu finden.
Ein herzliches Dankeschön richte ich 
auch an den neuen Ortschaftsrat für 
das erneute Vertrauen, mich als Orts-
bürgermeisterin tätig sein zu lassen. 
Ich bemühe mich wirklich, jeder 
Aufgabe gerecht zu werden. Das gelingt 
jedoch nur mit der Unterstützung des 
Ortschaftsrates. Also auf gute Zusam-
menarbeit bis 2029! Bitte bleibt alle 
gesund, dann schaffen wir es! Herzli-
chen Dank für das Vertrauen!

Herzliche Grüße

Martina Schuckelt
Ortsbürgermeisterin von Heideloh

Vielen Dank an alle Einwohner der 
Ortschaft Heideloh, die uns ihr Vertrauen 
für die kommenden 5 Jahre mit ihren 

Stimmen geschenkt haben. Ich, Jürgen 
Schwarz, Susanne Habel, Marko Pilz 
und Stefan Hartwig werden unser 

Gemeinsam für Glebitzsch: Auf gute Zusammenarbeit bis 2029
Liebe Einwohnerinnen
liebe Einwohner,
sehr geehrte Wählerinnen,
sehr geehrte Wähler,
seit dem 16.08.24 steht nun auch für 
unsere Gemeinde der neu gewählte 
Ortschaftsrat fest, mit dem Ergebnis, das 
ich nunmehr für die künftige Periode Ihr 
neuer Ortsbürgermeister sein werde.
Ich möchte mich für das entgegenge-
brachte Vertrauen bei allen Wählerinnen 
und Wählern sowie bei den gewählten 
Ortschaftsräten bedanken.
Ein großes Dankeschön gilt erstmal den 
ehemaligen Ortsbürgermeister Manuel 
Fischbach und seinen Räten für die tolle 
geleistete Arbeit.
Meine Gratulation gilt auch den neu 
gewählten stellvertretenden Ortsbür-
germeister Christian Berger.
Es ist mir persönlich eine Ehre dieses 
Ehrenamt zu übernehmen und freue 
mich auf eine herausfordernde, span-
nende und sicherlich auch verantwor-
tungsvolle Tätigkeit in dieser Funktion.
Gemeinsam als Ortschaftrat gilt es nun 
dieses Ehrenamt mit Leben zu füllen 
und alle anstehenden Aufgaben kons-
truktiv und immer zum Wohl unserer 
Gemeinde zu lösen.
Wir sind ein sehr gutes engagiertes 
Team welches sich zum Ziel gesetzt hat 
zum einen die vergangene erfolgreiche 
Arbeit der letzten Ortschaftsräte und 
Ortsbürgermeister fortzusetzen sowie 

auch künftig alle Vereine unserer Orte 
tatkräftig zu unterstützen, denn was 
wäre eine Gemeinde ohne die Vereine 
welche mit ihrem Tun für das kulturelle 
und gemeinschaftliche Leben einen 
großen Anteil trägt.
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
es gibt immer was zu Tun und es werden 
auch immer Probleme und Belange 
in den verschiedensten Richtungen 
auftreten.

Lasst uns gemeinsam konstruktiv immer 
sachlich diese Belange angehen so wie 
es in der Vergangenheit auch getan 
wurde.
Ich freue mich auf die zukünftigen 
Aufgaben und verbleibe mit freundli-
chen Grüßen

Ihr Ortsbürgermeister
Volker Hame
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Information zur Stadt Brehna
Liebe Leser,
heute möchte ich Euch einige Mittei-
lungen zu unserer Stadtentwicklung 
geben.
Es werden viele Informationen in Umlauf 
gebracht. Manche entsprechen Tatsa-
chen, andere sind rein erfunden.
Um etwas Licht ins Dunkel zu bringen, 
hier die wichtigsten Daten zur Orientie-
rung.
Viele Anfragen erreichen mich, auch 
über Umwege (Frag doch Bernd mal, 
wenn du Ihn siehst), wie es mit dem 
grundhaften Ausbau in der Wilhelm-
Külz-Straße steht. Dazu kann ich Euch 
die Information geben, das nicht vor 
2026 der Ausbau erfolgt. Grund dafür 
ist, dass die Straße als Umleitung für 
die Goethestraße fungiert. In beiden 
Straßen bitte ich die Anwohner um Ihr 
Verständnis. Gleiches gilt natürlich auch 
für die Anwohner, welche im Einzugsge-
biet der Umleitung wohnen.
Eine weitere wichtige Baumaßnahme 
erfolgt in der Halleschen-Straße. Es geht 
um den Teich (Schmidts Kiste) neben 
der Feuerwehr. Der Teich ist in einem 
desolaten Zustand und wird grund-
haft saniert. Was alles gemacht wird, 
würde den Rahmen dieser Information 
sprengen.
Nun zu den Anfragen, die den größten 
Raum einnehmen. Ihr ahnt es bestimmt 
schon, es geht um das Weiße Haus. Und 
hier kommen bei sehr vielen Einwohnern 
die Emotionen hoch. Die Bitterfelder 

Straße 3, so die konkrete Anschrift, war 
nach ihrer Fertigstellung 1973 ein Haus 
voller Leben. Im unteren Teil war der 
Saal mit angeschlossener Küche. Hier 
wurde jeden Tag frisch gekocht und mit 
frisch meine ich nicht, Tüte auf Wasser 
drauf. Die gute Seele des Hauses und 
Herrscherin über Töpfe und Pfannen war 
Gerda, auch liebevoll Gerdl genannt. Sie 
versorgte jeden Tag nicht nur die Lehr-
linge, die Senioren von der Volkssoli-
darität, die Belegschaft der LPG, ansäs-
sige Mitarbeiter von Firmen, auch die 
Partygäste der vielen Feiern mit Speisen 
der Saison. Über Saal und Küche waren  
10 moderne Wohnungen. Wie gesagt, ein 
Haus voller Leben. Nun war die Abriss-
birne da und der Großteil der Gebäude 
ist der Birne zum Opfer gefallen. Mit 
dem Großteil ist nicht die Hausnummer 
2 gemeint. Dieses Gebäude aus dem 
Jahr 1716 wird saniert. Nun, nach Rück-
sprache mit dem Investor kann ich 
folgendes verkünden. Auf dem Areal der 
alten Scheune, entstehen ca. 30 Wohn-
einheiten mit Tiefgarage. Wir können 
uns wirklich glücklich schätzen, für diese 
Liegenschaft einen Investor gefunden zu 
haben, der viel Geld für den Abriss und 
den Neubau in die Hand genommen hat. 
Nun ist auch für die Bitterfelder Straße 1 
(ehemals Steinmüller) der Abriss geneh-
migt und wird in den nächsten Tagen 
beginnen.
Das Hortgebäude unserer Schule 
wird demnächst fertiggestellt und zur 

Nutzung an unsere Kinder übergeben 
werden. Im Anschluss beginnt die Sanie-
rung des Schulhofes.
Zum Schluss meiner Informationen zur 
Entwicklung unserer Stadt, hier noch 
einige Termine.
Leider muss unser Herbstfest der Vereine 
in diesem Jahr ausfallen. Der Grund 
ist, das viele durch den Brückentag in 
Urlaub sind.
So, das waren die Informationen, welche 
ich loswerden wollte. Ich wünsche Euch 
allen eine gute Zeit, bleibt gesund und 
mir gewogen.

Euer Ortsbürgermeister
Bernd Hubert

 Foto: Christine Krüger

 Foto: Christine Krüger  Foto: Christine Krüger

wittich.de/geburtstag

Geburtstag – Bedanken Sie sich mit einer Anzeige!
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Grundsteinlegung für neue Fahrzeughalle der Feuerwehr Roitzsch

Bürgermeisterin Steffi Syska mit Marvin 
Schubert (Ortswehrleiter Roitzsch) und 
Stefan Rosenkranz (stellv. Ortswehrleiter)Die feierliche Zeremonie fand mit allen Beteiligten statt.

Die Zeitkapsel wird provisorisch versenkt. 
Der Beton kam am nächsten Tag.

Stadtwehrleiter Marcel Rechner und die 
Ortswehrleitung Roitzsch

Markus und Konrad verschließen die Zeit-
kapsel.

Am 20. August 2024 wurde in Roitzsch 
der Grundstein für eine neue Fahrzeug-
halle der Freiwilligen Feuerwehr gelegt. 
Die neue Halle soll die Infrastruktur der 
Feuerwehr erheblich verbessern und die 
Arbeit der Kameraden unterstützen.
Bürgermeisterin Steffi Syska betonte bei 
der feierlichen Zeremonie die Bedeu-
tung dieses Bauprojekts für die Region, 
den Ort und die Einsatzkräfte. „Es ist mir 
eine unglaubliche Freude, heute hier 
stehen zu dürfen“, sagte Syska und lobte 
den Einsatz aller Beteiligten.
Ortswehrleiter Marvin Schubert hob 
bei der Zeremonie besonders den 
„Hauptbeteiligten“ nach seiner eigenen 
Ansprache hervor: den stellvertretenden 
Ortswehrleiter Stefan Rosenkranz. Ihm 
sprach Schubert den größten Dank dafür 
aus, dass er den Weg für dieses Baupro-
jekt geebnet hat. Dies wurde von den 
anwesenden Kameradinnen und Kame-
raden sowie den Kindern und Jugendli-
chen mit einem dreifachen „Gut Wehr!“ 
gefeiert.
Der Neubau war dringend erforderlich, 
da die modernen Feuerwehrfahrzeuge, 
ähnlich wie private Fahrzeuge, in den 
letzten Jahren deutlich größer geworden 
sind und im bisherigen Gerätehaus nicht 
mehr ausreichend Platz fanden. Bereits 
2019 gab es erste Überlegungen, das 

Platzproblem anzugehen. Im November 
2021 wurde die Thematik energisch 
an den Stadtrat herangetragen, was 
schließlich zu den Planungen für den 
Neubau führte.
Die Bauvorbereitungen wurden erfolg-
reich abgeschlossen, und die eigent-
lichen Bauarbeiten beginnen im 
September 2024. Die Halle wird aus 
Stahl gebaut, was eine schnelle Errich-
tung ermöglicht. Der Innenausbau soll 
im November starten, sodass die Fertig-
stellung und Einweihung planmäßig im 
März 2025 erfolgen können.
Die Gesamtinvestitionssumme für das 
Projekt beträgt rund 1,06 Millionen Euro, 
wovon 709.962,34 Euro aus Förder-
mitteln des Landes Sachsen-Anhalt 
stammen. Die Stadt Sandersdorf-Brehna 
steuert 346.772,35 Euro bei. Das Baupro-
jekt umfasst vier Stellplätze für Feuer-
wehrfahrzeuge nach neuesten Stan-
dards sowie notwendige Außenanlagen.
Im Rahmen der Zeremonie wurde auch 
eine Zeitkapsel vorbereitet, die in die 
Grundsteinlegung integriert wurde. In 
die Kapsel wurden neben einer Anwe-
senheitsliste auch aktuelle Tageszei-
tungen, eine Floriansfigur, Kleingeld 
sowie ein Brief des Ortswehrleiters mit 
den Namen der ehemaligen und aktu-
ellen Wehrleiter gelegt.

Der neue Standort wurde nach gründli-
cher Prüfung als die beste Lösung iden-
tifiziert. Er erfüllt 90 % der erforderlichen 
Kriterien, einschließlich der zentralen 
Lage, die kurze Ausrückzeiten ermög-
licht. Die Erweiterung des bestehenden 
Grundstücks war zudem die wirtschaft-
lichste Option, da keine zusätzlichen 
Erschließungskosten anfallen.
Mit dieser neuen Halle sind die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr 
Roitzsch bestens für zukünftige Einsätze 
gerüstet. „Das ist ohne Probleme 
schaffbar“, erklärte Michael Herrmann, 
Sachbearbeiter Hochbau der Stadtver-
waltung und Projektverantwortlicher, 
optimistisch, dass die geplante Fertig-
stellung im ersten Quartal 2025 erreicht 
wird.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

Hinweis: 
Weitere Fotos auf unserer Website.
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Dr. Rita Uth – Ärztin aus Leidenschaft, Förderin aus Überzeugung
Nach 33 Jahren unermüdlichen Einsatzes 
ist Dr. Rita Uth am 28. Juni 2024 in den 
wohlverdienten Ruhestand gegangen. 
Geboren in Zscherndorf und in Sanders-
dorf geblieben, hat sie ihre Wurzeln nie 
vergessen und sich stets für ihre Heimat 
eingesetzt. Ihre medizinische Laufbahn 
begann an der Martin-Luther-Universität 
Halle, wo sie ihr Medizinstudium absol-
vierte und anschließend ihre Facharztaus-
bildung abschloss. Ihre erste Anstellung 
führte sie ins Ambulatorium Sandersdorf, 
wo schnell klar wurde, dass hier nicht nur 
eine Medizinerin, sondern eine Ärztin aus 
tiefster Leidenschaft am Werk war.
Im Laufe ihrer Karriere spezialisierte 
sich Dr. Uth auf die Palliativmedizin. 
Gemeinsam mit engagierten Kolle-
ginnen und Kollegen baute sie die 
palliativmedizinische Versorgung im 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld auf. Die enge 
Zusammenarbeit mit dem Städtischen 
Klinikum Dessau und dem Goitzsche-
Klinikum Bitterfeld führte zu einem kolle-
gialen Netzwerk, das bis heute besteht 
und vielen Patientinnen und Patienten 
auf ihrem letzten Weg beisteht. Diese 
Arbeit war für sie weit mehr als nur eine 
berufliche Pflicht – sie war eine Herzens-
angelegenheit, die ihre tief verwurzelte 
Empathie und Hingabe widerspiegelt.
Eine ebenso enge und professionelle 
Beziehung pflegte Dr. Uth mit dem Pfle-
geheim „Gisander“. Für die Menschen, 
die sie betreute, war sie nicht nur Ärztin, 
sondern auch eine engagierte Förderin 
und Begleiterin.
Auch abseits ihrer medizinischen Arbeit 
war Dr. Uth stets aktiv. Ihre Herzenspro-
jekte waren vielfältig und zeugen von 

ihrem unermüdlichen Engagement: Als 
ihr Enkel im Fußballverein aktiv wurde, 
organisierte sie die Trikotausstattung 
für das gesamte Team. Ein anderer 
Enkel, der im Basketball spielte, erhielt 
ebenfalls durch ihre Initiative passende 
Trikots. Zum 25-jährigen Jubiläum des 
Hospizes in Dessau spendete sie ein 
Sonnensegel, das den Patientinnen und 
Patienten einen angenehmen Platz im 
Freien ermöglicht.
Kurz vor ihrem Ruhestand stellte sich Dr. 
Uth die Frage: „Was kann ich tun? Was 
bleibt?“ Ihre Antwort lautete: „Jung und 
Alt miteinander verbinden.“ Die bereits 
bestehende Beziehung zwischen dem 
Seniorenheim „Gisander“ und der Kita 
„Pfingstanger“ lag ihr besonders am 
Herzen. Am Tag ihrer Verabschiedung 
sammelte sie beeindruckende 1.380 Euro, 
die sie nun feierlich übergab – begleitet 
von einem kurzen, aber wunderbaren 
Musikprogramm der Kinder aus der Kita.

Cathleen Bastuck, die Leiterin des Pfle-
geheims, und Peggy Rutsch, die Kita-
Leiterin, präsentierten Dr. Uth ihre Idee, 
wie das Geld eingesetzt werden soll: Es 
sollen zwei Bäume gepflanzt werden – 
einer in der Kita und einer im „Gisander“. 
Diese Bäume werden die Verbindung 
zwischen Jung und Alt symbolisieren 
und von den Kindern bei ihren Besu-
chen immer wieder neu geschmückt. 
Vielleicht, wer weiß, wird es eines Tages 
auch umgekehrt sein.
Dr. Rita Uth, eine Ärztin mit Herz und 
Engagement, wird uns weiterhin 
begleiten – als Förderin, als Brückenbau-
erin zwischen den Generationen und als 
Vorbild für alle, die sich mit Leidenschaft 
für das Wohl anderer einsetzen.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

Ein Herzensprojekt von Rita Uth (Mitte) verbindet Jung und Alt.

Berichte der Fraktionen aus dem Stadtrat Sandersdorf-Brehna

Ein Beitrag der Stadtratsfraktion: SPD-Die Linke-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Modernisierung von Wohnsiedlungen sowie Stärkung der digitalen Ratsarbeit
Bei der vergangenen Stadtratssitzung 
erfolgte die Diskussion eines möglichen 
Beschlusses über die Modernisierung 
der Fuß- und Radwege in Sandersdorf-
Brehna. In unseren Fraktionssitzungen 
diskutieren wir diese stets und setzen 
uns für ein modernes Verkehrsraum-
konzept ein. Gut nutzbare Fuß- und 
Radwege sowie mehr Zebrastreifen an 
Kitas, Schulen und Altenheimen sind 
einige Vorstellungen unserseits, um das 
Leben in unserer Stadt noch lebens-
werter zu gestalten.

Durch den Bau von Versickerungs-
anlagen wollen wir Wohnsiedlungen 
unserer Stadt modernisieren. Viele 
Menschen haben leider immer noch bei 
Starkregen Wasser in ihren Kellern. Wir 
wollen ihnen durch diese Maßnahme 
helfen.
Eine wichtige Säule unserer täglichen 
Fraktions- und Stadtratsarbeit ist das 
Ratsinformationssystem. Dieses digi-
tale System stellt uns die Sitzungsun-
terlagen der wichtigen Ausschuss- und 
Stadtratssitzungen zur Verfügung. 

Darüber hinaus können die Einwohner 
und Einwohnerinnen unserer Stadt 
dieses System nutzen und transparent 
die Sitzungsunterlagen einsehen sowie 
die tägliche Arbeit der Ortschafts- und 
Stadträte digital verfolgen.
Wir stehen für die effektive Nutzung der 
digitalen Möglichkeiten, um zukünftige 
Stadtratssitzungen flexibel, bürgernah 
und transparent zu gestalten.

SPD-Die Linke-BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
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Jugendbeirat

Verabschiedung des Jugendbeirats: Dank und Anerkennung  
für ihr Engagement
Am Montag, den 2. September 2024, 
fand im Mehrgenerationentreff MGT 
Sandersdorf die Verabschiedung des 
Jugendbeirats der Stadt Sandersdorf-
Brehna statt. Seit seiner Gründung im 
Jahr 2018 hat der Jugendbeirat als feste 
Instanz eine bedeutende Rolle in der 
Stadtverwaltung übernommen. Mit 
dem Ende der aktuellen dreijährigen 
Legislaturperiode im September 2024 
wurde nun der bisherige Jugendbeirat 
für seine engagierte Arbeit gewürdigt.
Die Sitzung begann um 16:30 Uhr 
mit einer kleinen Eröffnungsrede von 
Doreen Henckens, der Ansprechpart-
nerin des Jugendbeirats in der Stadt-
verwaltung. Sie bedankte sich herzlich 
bei den Mitgliedern des Jugendbeirats 
für die „befruchtende Zusammenar-
beit“ und hob hervor, wie wichtig der 
Rat in den letzten Jahren für die Stadt 
gewesen sei.
Bürgermeisterin Steffi Syska übernahm 
anschließend das Wort und sprach den 
anwesenden Mitgliedern ihren beson-
deren Dank aus. Sie betonte, dass 
Projekte wie der Radweg zwischen 
Roitzsch und Zscherndorf sowie die 

Einrichtung von Hotspots in der Stadt 
ohne den konstanten Einsatz und den 
Willen des Jugendbeirats wohl nicht so 
schnell vorangekommen wären. Beson-
ders stolz zeigte sich Syska darauf, dass 
sich die DJ-Night, ein vom Jugend-
beirat initiiertes Projekt, mittlerweile 
als feste Tradition in der Stadt etabliert 
habe. Abschließend äußerte sie ihre 
Vorfreude auf die Zusammenarbeit mit 
dem neuen Jugendbeirat, dessen Wahl 
am 10. September 2024 in den Schulen 
Roitzsch und Bitterfeld sowie nachmit-
tags (15 - 18 Uhr) im Paul-Othma-Haus 
stattfinden wird.
Annett Beyer, ehemalige Vorsitzende 
des Sozialausschusses, schloss sich 
den Dankesworten an und wünschte 
den Mitgliedern des Jugendbeirats viel 
Erfolg für ihren weiteren Bildungs- und 
Berufsweg. Auch Marianne Schneider, 
Sachgebietsleitung Jugend, Soziales, 
und Kitas, richtete warme Worte an die 
Anwesenden und betonte die Bedeu-
tung des Engagements der Jugendli-
chen.
Der nun ehemalige Vorsitzende des 
Jugendbeirats, Yannick Kugler, ergriff 

ebenfalls das Wort und bedankte sich 
bei der Stadtverwaltung sowie bei 
jedem einzelnen Mitglied für die Unter-
stützung in den vergangenen sechs 
bzw. drei Jahren. Er sprach den neuen 
Mitgliedern, darunter den Anwesenden 
Tanja Jacobi und Leonie Henska, seine 
besten Wünsche aus und drückte seine 
Zuversicht aus, dass sie den einge-
schlagenen Weg erfolgreich fortsetzen 
werden.
Von der Stadt gab es für jeden der sechs 
Mitglieder eine kleine Aufmerksamkeit 
als Dankeschön. Auch Tanja Jacobi über-
raschte ihre Mitstreiter mit persönlichen 
Geschenken, was die herzliche Atmo-
sphäre der Verabschiedung zusätzlich 
unterstrich.
Mit dieser Veranstaltung wurde der 
Jugendbeirat gebührend verabschiedet, 
doch gleichzeitig auch ein neues Kapitel 
aufgeschlagen, das mit der baldigen 
Wahl des neuen Jugendbeirats beginnt.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

Danke sagten Bürgermeisterin Steffi Syska und Doreen Henckens 
mit einer kleinen Aufmerksamkeit.

Lena Mikolajczak, Doreen Henckens, Yannik Kugler, Leonie 
Henska, Annett Beyer, Tanja Jacobi, Henry Kugler, Steffi Syska und 
Luca Berger (v.l.n.r.)

Die nächste Ausgabe erscheint am 
Freitag, dem 11. Oktober 2024.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist 
Sonntag, der 29. September 2024, 19.00 Uhr. 

Wir bitten höflichst, den Termin des Annahmeschlusses 
einzuhalten. Später eingehende Beiträge können nicht 
mehr berücksichtigt werden.
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Städtepartnerschaft

Im Herzen Frankreichs, im Herzen Europas:  
Eine unvergessliche Reise nach Semoy (Teil1 von 3)
Unsere gemeinsam vorbereitete Reise nach Semoy vom 08. - 12.05.2024 wurde finanziell vom Land, der 
Stadt und den Reiseteilnehmern getragen
Gern können Sie sich vom diesjäh-
rigen Treffen auch auf der Internetseite 
unserer Stadt mit vielen Fotos und 
Inhalten inspirieren lassen!
Von den Reisevorbereitungen, dem 
Empfang im centre de culture und den 
kleinen Ausflügen in die Umgebung 
von Semoy
Unsere Fahrt begann am Mittwoch 
Abend. Die Reise mit dem Busunter-
nehmen Petzsche war trotz der 1.100 km 
sehr angenehm. Wir konnten uns 
erholen nach der Schul- / bzw. Arbeits-
woche und nach den umfangreichen 
Reisevorbereitungen. Ein kurzes Schläf-
chen in der Nacht, die Gespräche in den 
kleinen Pausen, vor dem Bus mit anderen 
und dem Busfahrer, ließ die Zeit schnell 
vergehen und schon bald fieberten wir 
der Ankunft in Semoy entgegen. Lange 
vor dem Beginn der Organisation der 
Reise besprachen mit mir Christiane, 
Katja, Annett und Roland wie wir uns 

entsprechend dem zeitlich begrenzten 
Programm inhaltlich gut einbringen 
können. Matthias erklärte sich bereit, 
auf Grund seines Hobbys für Fotografie, 
sich für diese Aufgaben verantwortlich 
zu fühlen. Insgesamt haben wir uns viel 
vorgenommen und gemeinsam mit 
unseren Freunden abgesprochen. Würde 
nun alles klappen?
Wir kamen um 11 Uhr am Centre de 
Culture Semoy an. Dort wurden wir 
auf das Herzlichste von allen unseren 
Freunden und von den Musikschülern 
der städtischen Musikschule Maurice 
Ravel begrüßt.
Anschließend verbrachten wir einen 
langer Nachmittag und Abend 
gemeinsam in Familie. Viele lernten 
sich kennen, es gab Zeit sich etwas 
auszuruhen, gut zu speisen um dann 
unsere Partnerstadt und ihre Umgebung 
kennen zu lernen. Die Kathedrale und die 
Denkmale um Jeanne d’Arc in Orléans, 

die Parks, die schöne Flusslandschaft der 
Loire, die Gastronomie, das gemeinsame 
Kegeln sowie andere Freizeitmöglich-
keiten am Abend wurden wieder für alle 
zu unvergesslichen Erlebnissen.
Anika und Annabel schrieben z. B.: 
„Wir sind sehr beeindruckt von der 
Herzlichkeit und Gastfreundschaft der 
Franzosen, der Familien von Semoy. 
Trotz mancher Sprachbarrieren und 
vielleicht anfänglicher Hemmungen 
freundeten wir uns nach so kurzer Zeit 
an und waren miteinander vertraut. 
Die Ausflüge waren ganz toll, wir haben 
so viel von ihrer Geschichte und Kultur 
gesehen und erlebt. Auch die fran-
zösische Küche hat es besonders mir 
angetan. Ich will versuchen, manches 
Gericht nachzukochen.“

Im Namen der Arbeitsgruppe
Städtepartnerschaft Semoy-Brehna
Gudrun Weise
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Veranstaltungen unter städtischer Beteiligung

Einladung zum Orgelkonzert am 05.10.2024 um 14:30 Uhr in der  
Dorfkirche Ramsin
Der Heimatverein Ramsin e. V. lädt alle 
Interessierten herzlich zu einem Orgel-
konzert im Rahmen des 19. Rühlmann-
Festivals ein, organisiert von Kantor 
Matthias Müller, der das Erbe der Familie 
Rühlmann aus Zörbig bewahrt.
Die Rühlmann-Orgel der barocken Dorf-
kirche Ramsin, erbaut im Jahr 1892 und 
restauriert von 2016 bis 2017, wird von 
Kantor Matthias Müller zum Klingen 
gebracht. In diesem Jahr wird er von 
der Sopranistin Christel de Meulder 
begleitet, die die Gäste mit ihrem 
Gesang erfreuen wird.

Wir hoffen, Ihr Interesse geweckt zu 
haben, und würden uns freuen, Sie als 
Besucher zu diesem Event begrüßen zu 
dürfen.
Der Eintritt zu diesem Konzert ist frei; wir 
bitten jedoch um eine Spende für die 
Künstler.
Nach dem Konzert bieten wir für die 
Besucher Getränke und Kuchen zum 
Verzehr an.
Gerne stehen wir auch Rede und Antwort 
zu Fragen über unsere Ortschaft Ramsin, 
die Dorfkirche und ihre Geschichte.

Hans-Jörg Ackermann
Heimatverein Ramsin e. V.

Datum Uhrzeit Veranstaltung Sonstiges
Mo., 16.09.2024 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kostenlos, derzeit keine freien Plätze, 

Neuanmeldungen über Warteliste mögl.
Di., 17.09.2024 15:10 - 15:55 Uhr Musikgarten für

Kleinkinder Gruppe 1
DRK Bitterfeld e.V.; Frau Heese;
25 € für 5 Termine, Tel.: 0160 2405609

Di., 17.09.2024 16:00 - 16:45 Uhr Musikgarten für
Kleinkinder Gruppe 2

DRK Bitterfeld e.V.; Frau Heese;
25 € für 5 Termine, Tel.: 0160 2405609

Di., 17.09.2024 16:50 - 17:35 Uhr Musikgarten für
Kleinkinder Gruppe 3

DRK Bitterfeld e.V.; Frau Heese;
25 € für 5 Termine, Tel.: 0160 2405609

Mi., 18.09.2024 ab 17:00 Uhr Gemeinsames Kochen Neuanmeldungen erforderlich, 
Kontakt: Doreen Henckens, max. 15 €

Do., 19.09.2024 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag kostenfrei, ohne Voranmeldung
Do., 19.09.2024 16:00 - 17:00 Uhr Patientenakademie Thema: Unfallverhütung bei Kindern; 

Referent: Dr. Thomas Beier;
kostenfrei; ohne Voranmeldung

Sa., 21.09.2024 ab 08:00 Uhr Ersthelferschulung Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.; Frau Beier;
45 € pro Teilnahme, Tel.: 0174 2001542

Mo., 23.09.2024 10:00 - 11:00 Uhr Seniorensport Kostenlos, derzeit keine freien Plätze, 
Neuanmeldungen über Warteliste mögl.

Do., 26.09.2024 14:00 - 16:00 Uhr Spielenachmittag kostenfrei, ohne Voranmeldung

Veranstaltungen im Mehrgenerationentreff Sandersdorf

Geschäftsanzeigen im
Gesucht. Gefunden. 

Werkstatt.

Amts- und Mitteilungsblatt.Machen Sie auf sich Aufmerksam! 
wittich.de
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Veranstaltungen in den Ortschaften

Rückblick

650+1 Jahre Sandersdorf – Ein Fest der Gemeinschaft: Rückblick
Sandersdorf erlebte in diesem Jahr ein 
außergewöhnliches Jubiläum: 650+1 
Jahre Sandersdorf! Dieses Ereignis bot 
eine wunderbare Gelegenheit, die 
lange Geschichte und die engagierten 
Menschen der Stadt zu würdigen. Trotz 
des ungewöhnlichen Jubiläumsdatums, 
das auf den ersten Blick etwas kurios 
erscheinen mag, wurde die Bedeutung 
und der Hintergrund in einem Vortrag 
während der Festwoche eindrucksvoll 
erläutert.
Die Festwoche wurde am Samstag, den 10. 
August mit einem ökumenischen Gottes-
dienst in der katholischen Kirche St. Marien 
eröffnet. Die Feier begann mit einem 
Gottesdienst, gefolgt von Kaffeetrinken 
und einem Orgelkonzert, das Katarina 
Leontjewa um in St. Marien spielte.
Am Montag, den 12. August 2024, rückte 
die Geschichte Sandersdorfs in den 
Mittelpunkt, als im Mehrgenerationen-
treff (MGT) eine beeindruckende Post-
kartenausstellung eröffnet wurde. Daniel 
Müller, ein leidenschaftlicher Sammler 

und Freund der Philokartie, präsentierte 
zusammen mit der Stadtarchivarin Anja 
Aschenbach die Ausstellung „Ansichts-
Sachen“. Mit etwa 76 ausgewählten 
Postkarten und Ansichtskarten aus 
seiner umfangreichen Sammlung von 
350 bis 400 Exemplaren brachte Müller 
die historische Schönheit Sandersdorfs 
zum Vorschein.
Besucher hatten die Gelegenheit, die 
vergrößerten Ansichten der Postkarten 
neben den Originalen zu betrachten 
und dabei jedes noch so kleine Detail zu 
entdecken. Kein Fehler im Original blieb 
unbemerkt, was für spannende Entde-
ckungen sorgte. Die Ausstellung bot 
nicht nur visuelle Eindrücke, sondern 
auch eine Plattform für interessante 
Gespräche und Einblicke in Müllers 
Leidenschaft für das Sammeln histori-
scher Postkarten.
Die feierliche Eröffnung wurde von 
einem Glas Sekt begleitet, das von der 
NEUBI zur Verfügung gestellt wurde, 
und bot reichlich Raum für angeregte 

Gespräche und das Lösen von Rätseln 
rund um die ausgestellten Motive. Die 
Ausstellung fand großen Anklang bei 
den Besuchern, die bis zum 16. August 
täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr die 
Gelegenheit hatten, in die Geschichte 
Sandersdorfs einzutauchen.
Ein besonderes Highlight war der Besuch 
beider Kita-Einrichtungen der Stadt in der 
Festwoche. An zwei Vormittagen wurden 
die „Kleinen Forscher“ der Kitas Glückspilz 
und Pfingstanger in den Mehrgeneratio-
nentreff eingeladen, um an einem archiv-
pädagogischen Bildungsangebot anläss-
lich des 650+1 Jubiläums teilzunehmen. 
Hier entdeckten die Kinder das histori-
sche Sandersdorf auf spielerische Weise. 
Sie spielten bewegtes Memory, puzzelten 
Sehenswürdigkeiten und malten am 
Ende die schönsten Postkarten, auf 
denen sie alles festhielten, was ihnen an 
ihrem Zuhause gefällt und sie beschäftigt.
Die Ausstellung „AnsichtsSachen“ war 
ein voller Erfolg und zog nicht nur am 
Eröffnungstag, sondern auch in den 
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folgenden Tagen viele Interessierte 
an, die sich an den außergewöhnli-
chen Geschichten und Erinnerungen 
erfreuten, die mit den historischen 
Ansichten verbunden sind.

Am Dienstag, den 13. August 2024, 
stand im Mehrgenerationentreff 
(MGT) alles im Zeichen der Geschichte 
Sandersdorfs. Der Tag begann mit der 
feierlichen Eröffnung einer Ausstel-
lung der Heimatmalereien von Horst 
Kunze. Kunze, ein lokaler Künstler, hat 
mit seinen Gemälden eindrucksvoll die 
Landschaften und historischen Gebäude 
der Region festgehalten und damit 
einen wichtigen Beitrag zur kulturellen 
Erinnerung geleistet.
Im Anschluss an die Ausstellungser-
öffnung widmete sich Stadtarchivarin 
Anja Aschenbach in einem aufschluss-
reichen Vortrag der Frage, wie alt 
Sandersdorf tatsächlich ist. Unter dem 
Titel „Erste Erwähnung“ beleuchtete 
sie die verschiedenen Datierungen der 
Stadtgeschichte – 650, 650+1 und 800 
Jahre – und erläuterte die historischen 
Hintergründe, die zu diesen unter-
schiedlichen Jubiläumszahlen führten. 
In ihrem 45-minütigen Vortrag erklärte 

Aschenbach die Arbeit mit historischen 
Quellen, gab Einblicke in die aktuellen 
Forschungen und stellte den Zuhörern 
eine Abschrift der Urkunde aus dem 
Jahr 1374 vor, in der Sandersdorf als 
„Sanderßdorff“ erstmals mit der Datie-
rung 1373 erwähnt wird. Trotz Vermu-
tungen, dass Sandersdorf noch älter 
sein könnte, fehlen bisher die offiziellen 
Quellen, um dies eindeutig zu beweisen.
Nach dem Vortrag wurde die lang-
jährige Ortschronistin und Heimat-
forscherin Karsta Synnatzschke von 
Bürgermeisterin Steffi Syska für ihre 
herausragenden Verdienste geehrt. 
Synnatzschke hat über viele Jahre 
hinweg lokale Ereignisse und Bege-
benheiten dokumentiert und dadurch 
wertvolle Informationen für kommende 
Generationen festgehalten. Als beson-
dere Anerkennung durfte sie sich in 
das Ehrenbuch der Stadt Sandersdorf-
Brehna eintragen.
Der Tag war nicht nur eine Hommage an 
die Geschichte Sandersdorfs, sondern 
auch an die Menschen, die sich leiden-
schaftlich für deren Erhalt einsetzen, 
wie Horst Kunze und Karsta Synnatz-
schke. Die Veranstaltung bot den Besu-
chern nicht nur interessante Einblicke in 
die Stadtgeschichte, sondern würdigte 
auch die kulturellen Beiträge, die diese 
Geschichte lebendig halten.

Am 14. August 2024 öffnete das Stadt-
archiv Sandersdorf seine Türen für den 
„Tag des offenen Stadtarchivs“ und bot 
den Besuchern die Möglichkeit, auf eine 
faszinierende Entdeckungsreise in die 
Geschichte der Stadt zu gehen. Pünkt-
lich um 10:00 Uhr konnten Interessierte 
tiefer in historische Dokumente, Foto-
grafien und andere wertvolle Archiva-
lien eintauchen.
Das Stadtarchiv präsentierte eine kleine 
Ausstellung, die einen Einblick in die 
Archivarbeit und in Teile der Magazin-
räume gewährte. Im Benutzerraum 
entstand eine lebendige Mischung aus 
„HeimatDialog“ und Forschergeist. Besu-
cher tauschten sich mit ehrenamtlichen 
Heimatforschern aus, holten sich Tipps 
und Tricks für ihre eigene Recherche 
oder vertieften sich selbst in alte Akten, 
Bücher, Bilder und Protokolle, sodass sie 
dabei die Zeit vergaßen.
Besonderes Interesse weckte die histo-
rische Dokumentation des Heimatfor-
schers Benny Berger zur „Saftbahn“, 
einer historischen Nebenbahnstrecke 
zwischen Bitterfeld und Stumsdorf. 
Im Paul-Othma-Raum wurde der Film 
stündlich sowie nach Bedarf vorge-
führt und bot wertvolle Einblicke in 
die Geschichte des Reise- und Güter-
verkehrs, der über acht Jahrzehnte die 
Region prägte. Der Film führte zu Aha-
Effekten und regte zu weiteren Gesprä-
chen über Sandersdorfs Geschichte an.
Der „Tag des offenen Stadtarchivs“ 
war eine gelungene Gelegenheit, die 
Vergangenheit der Stadt auf lebendige 
Weise zu erkunden und den Austausch 
zwischen Geschichtsinteressierten und 
Experten zu fördern.
Am Freitag, den 16. August, verwandelte 
sich das Gelände vor dem Paul-Othma-
Haus ab 20:00 Uhr zur Tanzfläche, als der 
Jugendbeirat zur traditionellen DJ-Night 
einlud. Talentierte DJs sorgten für groß-
artige Stimmung und animierten die 
Teilnehmer, das Tanzbein zu schwingen. 
#Tanzenwollen war hier definitiv ange-
sagt!
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Am Samstag, den 17. August 2024, stand 
in Sandersdorf eine besondere Reise in 
die Vergangenheit auf dem Programm. 
Bei der ersten „EntdeckerTour“ konnten 
die Teilnehmer in einem historischen 
Oldtimerbus der Firma Vetter eine halb-
stündige Rundfahrt durch die Stadt 
genießen. Ab 11:00 Uhr startete die 
Tour am Paul-Othma-Haus und führte 
vorbei an markanten Punkten wie dem 
Kaiserlichen Postamt, den Sandersdorfer 
Schulen, Denkmälern und weiteren 
historischen Besonderheiten.
Begleitet von spannenden Erläu-
terungen der Stadtarchivarin Anja 
Aschenbach, wurden unterwegs einige 
der kleinen Geheimnisse und Straßen-
geschichten von Sandersdorf gelüftet. 
Die Teilnehmer erhielten Einblicke in 
die reiche Geschichte ihrer Stadt, auch 
wenn aufgrund einer kleinen Verzö-
gerung die Tour kurzfristig umgeplant 
werden musste.
Trotz der heißen Temperaturen war die 
„EntdeckerTour“ ein besonderes Erlebnis 
für Groß und Klein, und die volle Auslas-
tung des Busses zeigte das große Inter-
esse der Bürger an der Kulturgeschichte 
ihres Ortes. Sandersdorf hat noch viele 
Geschichten zu erzählen, die sicherlich 
auch bei zukünftigen Touren erkundet 
werden können.
Der besondere Höhepunkt der kultu-
rell reichen Festwoche war die Enthül-
lung des Denkmals zu Ehren von 
Johann Gottfried Schnabel (bekannt 
als Gisander) am Rathaus Sandersdorf. 
(Siehe Extra-Bericht)

Danke der Stadtarchivarin Anja Aschenbach
Dank des Entwicklungsprogrammes zur 
„Förderung des ländlichen Raumes“ des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld, war es 
uns möglich ein Großteil der genannten 
Veranstaltungen durchzuführen und 
Interessierten öffentlich zur Verfügung 
zu stellen.
Ein Archiv wird als Gedächtnis der 
Gesellschaft bezeichnet. Somit ist es 
eben auch wichtig tätig zu werden, 
dass das Gedächtnis erhalten bleibt 
und die Geschichte bewusst wahrge-
nommen werden kann. Das Interesse 
an der Historie und den themenbe-
zogenen Veranstaltungen haben die 
Erwartungen übertroffen.
Rund 600 kleine und große geschichtlich 
Interessierte verweilten, begutachteten, 
rätselten, tauschten sich aus und genossen 
das Angebot rund um die Sandersdorfer 
Geschichte und Geschichten. Auch 
entstanden tolle Impressionen zu „Mein 
malerisches Sandersdorf“ und die eine 
oder andere selbstgestaltete Postkarte mit 
dem persönlichen Sandersdorfer High-
light ging auf Reisen.

„Für die positive Resonanz, die freund-
lichen Gespräche, den ermutigenden 
Zuspruch und das allgemeine Interesse 
möchte ich mich vielmals bedanken.
Die Umsetzung der thematischen 
Veranstaltungen wäre nicht ohne die 
freundliche Unterstützung von histo-
risch Interessierten und an der aktiven 
Heimatforschung beteiligten Ehren-
amtlichen möglich gewesen. Diesen, 
vor allem Herrn Daniel Müller und Frau 
Karsta Synnatzschke, gilt mein beson-
derer herzlicher Dank.“
Weitere Projekte sowie Veranstal-
tungen dazu, auch gern im Bezug auf 
andere Ortschaften, sind in Planung. 
Das Stadtarchiv befindet sich im 
stetigen Austausch mit Akteuren rund 
um die Heimatgeschichte, Forschung 
und Vermittlung. Denn schließlich 
unterstützen wir hauptamtlich dabei, 
dass „Geschichte und Geschichten“ im 
Gedächtnis bleiben.

Anja Aschenbach
Stadtarchiv Sandersdorf-Brehna

Das große Familien- und Vereinsfest 
am 17. und 18. August auf dem Sport-
platzgelände bildete den krönenden 
Abschluss der Festwoche. Die Sanders-
dorfer Vereine präsentierten stolz ihre 
vielfältigen Aktivitäten, von Vorfüh-
rungen des Schäferhund-Vereins über 
den Paddelergometer des Kanuvereins 
bis hin zur Möglichkeit, die Spieler der 
BSW Sixers kennenzulernen. Auch die SG 
Union, der Campingverein, der Karne-
valsverein und viele weitere Organisa-
tionen zeigten ihr Engagement. Vielen 
herzlichen Dank für Ihr/Euer Engage-
ment! Vielen Dank auch an Hubi, Heike 
und beiden Nachwuchsmoderatoren für 
eure stilvolle, witzige und höchst profes-
sionelle Begleitung! Der Höhepunkt des 
Wochenendes war die große Tombola 
um 15:00 Uhr, bei der viele Kinder 
und Erwachsene spannende Preise 
gewonnen haben.

Das Jubiläumsfest „650+1 Jahre Sanders-
dorf“ war ein voller Erfolg und zeigte 
eindrucksvoll den Zusammenhalt in 
der Gemeinde. Die Vielfalt der Veran-
staltungen, die historische Tiefe und 
die Freude an der gemeinsamen Feier 
machten dieses Fest zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für alle Beteiligten. 
Die Stadt Sandersdorf hat nicht nur ihre 
Vergangenheit gefeiert, sondern auch 
den Zusammenhalt und die Zukunft der 
Gemeinschaft gestärkt.

Vielen herzlichen Dank an ALLE, die zu 
diesem besonderen Fest beigetragen 
haben!

Vielen Dank auch an den Landkreis, die 
durch eine Förderung dieses Jubiläum 
in dieser kulturellen Form erst finanziell 
möglich gemacht haben.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

Weitere Bilder finden Sie im Internet 
auf der Website der Stadt Sandersdorf-
Brehna unter:  
www.sandersdorf-brehna.de
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Enthüllung des Schnabel-Denkmals: Ein Fest der Erinnerung und Inspiration
Am 17. August 2024 fand in Sandersdorf 
im Rahmen des Ortsjubiläums Sanders-
dorfs die feierliche Enthüllung eines 
Denkmals zu Ehren von Johann Gott-
fried Schnabel statt. Die Veranstaltung, 
die um 15 Uhr begann, wurde von Dr. 
Michael Muster moderiert. Selbst bei der 
großen Hitze kamen zahlreiche Gäste, 
um diesem einmaligen kulturellen 
Höhepunkt beizuwohnen. Begleitet von 
feierlicher Musik, die Stücke von Bach, 
Händel und Telemann beinhaltete und 
mit Verköstigung und Sektempfang von 
Annett Beyer und ihrem Team des Bistro 
Pelikans dauerte das Event etwa eine 
Stunde.
Dr. Michael Muster, Sohn des ehema-
ligen Pfarrers von Sandersdorf und 
wohnhaft in Schnabels Geburtshaus in 
Sandersdorf, eröffnete die Veranstal-
tung und begrüßte die Gäste. Es folgte 
ein Grußwort des Landrats Grabner, der 
die Bedeutung Schnabels für die Region 
hervorhob. Anschließend sprach Prof. 
Stockinger über die literaturhistorische 
Bedeutung von Schnabel, insbesondere 
über dessen Hauptwerk „Insel Felsen-
burg“.
In seiner Rede erläuterte Prof. Stockinger, 
wie Schnabel in seinem Werk die Lebens-
wege von Menschen schildert, die auf 
der Suche nach einer besseren Welt auf 
einer utopischen Insel im Ozean landen. 
Diese Insel verkörpert eine ideale 
Gesellschaft, die auf christlichen Werten 
basiert und als Zufluchtsort für Verfolgte 
dient. Stockinger betonte, dass Schna-

bels Roman nicht nur als Unterhaltungs-
literatur, sondern auch als bedeutendes 
Beispiel einer literarischen Utopie zu 
verstehen sei. Die „Insel Felsenburg“ 
wurde lange Zeit unterschätzt, doch 
heute wird sie als großes Kunstwerk 
anerkannt, das sowohl unterhaltsame 
als auch tiefgründige Elemente vereint. 
Prof. Stockinger zog Parallelen zwischen 
Schnabels Werk und dem Konzept der 
Utopie, das auf Thomas Morus’ „Utopia“ 
zurückgeht, und erklärte, dass Schna-
bels Text als eine Reflexion über die 
Möglichkeiten und Grenzen menschli-
cher Gesellschaft zu verstehen sei. (Den 
gesamten Vortrag finden Sie im Wort-
laut auf unserer Website.)
Nach Stockingers Vortrag wurde das 
Denkmal enthüllt, begleitet von festli-
cher Musik. Daraufhin sprach die Bürger-
meisterin von Sandersdorf, Steffi Syska, 
und unterstrich die Bedeutung von 
Schnabel für die Stadt und deren kultu-
relles Erbe.
Weitere Grußworte kamen von Dr. 
Thomas Grunewald, der den Bezug 
zu den Franckeschen Stiftungen 
herstellte, sowie von Thomas Jastram, 
dem Künstler des Denkmals, der seine 
Gedanken zum Werk erläuterte. Dr. 
Hans-Georg Feldmeier sprach über das 
Thema Mäzenatentum, schließlich ist 
das Projekt mit der finanziellen Unter-
stützung der mibe GmbH Arzneimittel 
erst frühzeitig komplett abgesichert 
gewesen. An dieser Stelle: Einen herzli-
chen Dank!

Abschließend sprach Uli Franke, der 
auf die Verbindung zwischen Schnabel 
und Stolberg einging. Die Veranstaltung 
endete mit einem musikalischen Beitrag, 
der die feierliche Stimmung abrundete. 
Insgesamt war die Enthüllung des Denk-
mals ein würdiges Ereignis, das Johann 
Gottfried Schnabels Vermächtnis und 
dessen Bedeutung für die Region in den 
Mittelpunkt stellte.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing

Dr. Hans-Georg Feldmeier (Geschäfts-
führer von mibe GmbH Arzneimittel), 
Bürgermeisterin Steffi Syska, Künstler 
Thomas Jastram und Dr. Michael Muster 
mit dem frisch enthüllten Schnabel-
Denkmal.

Kleiner Mann auf Leinwand
Das große Interesse an der Errichtung 
des Schnabel-Denkmals hat mich 
ebenfalls inspiriert. Daher habe ich das 
Denkmal auf Leinwand festgehalten. 
Schnabel ist als Knabe dargestellt, wie 
er aus dem Bogen hervortritt, ein Schul-
buch aus den Franckeschen Stiftungen 

in der Hand. Mit der anderen Hand greift 
er nach der sich ihm eröffnenden Welt, 
symbolisiert durch eine Erdkugel.

Horst Kunze
Hobbymaler (Tel. 03493 81194)
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Weitere Fotos auf der städtischen Website.

Job- und Ausbildungsmesse Sandersdorf-Brehna:  
Hitze trotzt – Erfolg sprüht!
Die diesjährige Job- und Ausbildungs-
messe in Sandersdorf-Brehna war trotz 
der sommerlichen Hitze ein voller 
Erfolg. Zahlreiche Besucher nutzten die 
Gelegenheit, sich über berufliche Pers-
pektiven zu informieren und wertvolle 
Kontakte zu knüpfen. Mit 60 Ausstellern 
war die Messe sehr gut besucht und bot 
ein breites Spektrum an Möglichkeiten 
für Arbeitssuchende und Auszubildende 
in der Region.
Besonderes Interesse weckten die 
ausgestellten Fahrzeuge der Firmen 
TMG und Bitterfelder Kreiswerke. Die 
Besucher hatten die Gelegenheit, 
eine Sattelzugmaschine, einen Vier-
achskipper und ein Müllfahrzeug aus 
nächster Nähe zu betrachten und zu 
erkunden. Diese Attraktionen boten 
nicht nur spannende Einblicke in die 

Arbeitswelt, sondern sorgten auch für 
viel Begeisterung bei Jung und Alt.
Ein herzliches Dankeschön geht an alle 
Aussteller, die durch ihre Teilnahme und 
ihr Engagement maßgeblich zum Erfolg 
der Messe beigetragen haben. Ohne die 
Vielfalt der präsentierten Berufe und 
Ausbildungsmöglichkeiten wäre die 
Veranstaltung nicht so facettenreich 
und informativ gewesen.
Ebenso möchten wir uns bei der Arbeits-
agentur Sachsen-Anhalt-Ost und dem 
Jobcenter des Landkreises Anhalt-Bitter-
feld bedanken. Ihre Unterstützung war 
ein zentraler Bestandteil der Organisa-
tion und trug maßgeblich zum Gelingen 
der Veranstaltung bei. Gemeinsam 
konnten wir einen wichtigen Beitrag 
dazu leisten, die beruflichen Chancen in 
der Region aufzuzeigen und zu fördern.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Ryba, 
Hoteldirektor des Best Western Parkho-
tels Brehna-Halle, und seinem Team für 
die hervorragende Zusammenarbeit 
und Unterstützung. Ihr Engagement 
trug wesentlich dazu bei, dass die Messe 
reibungslos ablaufen konnte.
Die Job- und Ausbildungsmesse in 
Sandersdorf-Brehna hat einmal mehr 
bewiesen, wie wichtig solche Veranstal-
tungen für die Region sind. Sie bieten 
nicht nur die Möglichkeit, sich über aktu-
elle Angebote auf dem Arbeitsmarkt zu 
informieren, sondern stärken auch die 
Verbindung zwischen Arbeitgebern und 
potenziellen Mitarbeitern.

Wirtschaftsförderung
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Wirtschaftsförderung

25 Jahre Sittig-Apotheke: Ein Vierteljahrhundert pharmazeutische  
Tradition in Sandersdorf-Brehna
Seit einem Vierteljahrhundert ist die 
Sittig-Apotheke in Sandersdorf ein 
fester Bestandteil der Gesundheitsver-
sorgung der Region. Apotheker Jan 
Sittig, der das Geschäft mit Leidenschaft 
und Kompetenz führt, hat allen Grund 
zu feiern. Die Apotheke trägt nicht nur 
seinen Namen, sondern auch die stolze 
Familientradition, die bereits von seiner 
Mutter, der früheren Leiterin der „Adler-
Apotheke“ in Brehna, begründet wurde.
Nach seinem erfolgreichen Pharma-
ziestudium und dem Staatsexamen 
im Januar 1999 trat Herr Sittig in die 
Fußstapfen seiner Mutter und führt 
seither das Erbe mit großer Hingabe 
weiter. Die Familientradition wird durch 
seine Tochter fortgesetzt, die ebenfalls 

Pharmazie studiert hat und inzwischen 
in der Sittig-Apotheke in Wolfen tätig ist.
Doch die Erfolgsgeschichte hört hier 
nicht auf: Neben den Apotheken in 
Sandersdorf und Wolfen betreibt Herr 
Sittig zusätzlich Apotheken in Bitterfeld 
und Zörbig – ein eindrucksvolles Netz-
werk, auf das er mit berechtigtem Stolz 
zurückblicken kann.
Zu diesem besonderen Jubiläum gratu-
lierten Bürgermeisterin Steffi Syska 
und Marco Heere-Richter von der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Sanders-
dorf-Brehna Herrn Sittig persönlich und 
wünschten ihm weiterhin viel Erfolg und 
alles Gute für die Zukunft.

Wirtschaftsförderung

Ein Unternehmen mit Geschichte:  
30 Jahre Heiko Schubert
Vor 30 Jahren begann eine Erfolgsge-
schichte, die mit einem gebrauchten 
Multicar ihren Anfang nahm. Als die 
Transportanforderungen wuchsen, 
wurde der Multicar bald durch einen 
LKW W50 ergänzt. So entwickelte sich 
das Unternehmen von Heiko Schubert 
kontinuierlich weiter. Heute rollen sechs 
Betonmischer für sein Unternehmen 
durch die Region, während Heiko Schu-
bert selbst nach wie vor Kleintransporte 
mit seinem treuen Multicar übernimmt.
Doch das ist längst nicht alles: Der vielsei-
tige Unternehmer betreibt zudem eine 
charmante Pension sowie die freie Werk-

statt „Sina Fahrzeug- und Fördertechnik“ 
in Bitterfeld-Wolfen, die sich auf PKW, 
LKW und Gabelstapler spezialisiert hat.
Anlässlich seines 30-jährigen Firmenjubi-
läums gratulierten Bürgermeisterin Steffi 
Syska und Marco Heere-Richter von der 
Wirtschaftsförderung Herrn Schubert 
herzlich. Bei einer gemütlichen Tasse 
Kaffee erfuhren sie spannende Anekdoten 
aus seinem bewegten Unternehmerleben.
Wir wünschen Herrn Schubert auch für 
die kommenden Jahre viel Erfolg und 
unermüdliche Schaffenskraft.

Wirtschaftsförderung

Sprechtag im Haus der Wirtschaft
Gemeinsam bieten die Experten der 
Wirtschaftsförderung, IHK Halle-Dessau, 
Handwerkskammer Halle (Saale), Inves-
titionsbank Sachsen-Anhalt und der 
Weiterbildungsagentur ein komplexes 
Beratungsformat der kurzen Wege an. 
Zu allen Fragen von der beruflichen 
Weiterbildung bis zur unternehmens-
spezifischen Selbstständigkeit sowie 
Fördermittel- und Innovationsberatung 
finden Unternehmen, Gründer und 
Beschäftigte hier Ansprechpartner.

Wann: 02.10.2024, 09:00 – 18:00 Uhr
Wo: TGZ Bitterfeld-Wolfen
 Andresenstraße 1a

 06766 Bitterfeld-Wolfen
Was: Qualifizierungsberatung/ 

Beschäftigtenqualifizierung
 Weiterbildungsagentur Sachsen-

Anhalt Ost
 Existenzgründerberatung/ 

Nachfolge
 IHK Halle-Dessau & Handwerks-

kammer Halle (Saale)
 Fördermittelberatung
 Investitionsbank Sachsen-Anhalt
 Gründungsbegleitung
 EWG Anhalt-Bitterfeld mbH
 Innovations- und Technolo-

gieberatung
 EWG Anhalt-Bitterfeld mbH

Dieses kostenfreie Beratungsangebot 
bedarf einer Anmeldung über die EWG 
mbH. Telefonisch unter 03494 6579126 
oder per E-Mail unter 
info@ewg-anhalt-bitterfeld.de.
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Politik und Verwaltung leicht verständlich

Videoüberwachung auf Privatgrundstücken und in der Nachbarschaft 
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Förderprojekte

Aufwertung des Denk-Mal-Pfads Brehna:  
Ein erfolgreiches Projekt für unsere Stadt
Die Stadt Sandersdorf-Brehna freut 
sich, über den erfolgreichen Abschluss 
des Projekts „Aufwertung Denk-Mal-
Pfad Brehna / Sanierung Windmühle“ 
berichten zu können. Dieses bedeu-
tende Vorhaben wurde im Rahmen der 
LEADER-Förderung umgesetzt und trägt 
zur Bewahrung des kulturellen Erbes 
sowie zur Förderung des Tourismus in 
unserer Region bei.
Der Förderantrag für dieses Projekt 
wurde am 20. September 2021 beim 
Landesverwaltungsamt eingereicht. 
Nach erfolgreicher Ausschreibung und 
Vergabe der Planungsleistungen im 
Jahr 2021, konnte die Projektplanung 
zügig beginnen. Mit der Bewilligung 
des Förderantrags am 15. Februar 2022 
wurden die weiterführenden Leistungs-
phasen 4-8 in Auftrag gegeben.
Die ursprünglich geplante Fertigstel-
lung der Sanierungsmaßnahmen an 
der Bockwindmühle in Brehna mussten 
jedoch aufgrund unerwarteter Schäden 

an der Bausubstanz und damit verbun-
dener statischer Probleme verschoben 
werden. Diese Schäden wurden erst 
bei der Öffnung der Sichtschalungen 
sichtbar und erforderten eine intensive 
Überprüfung und Neubewertung der 
Sanierungsarbeiten. Aufgrund dieser 
Umstände wurde beschlossen, die 
Sanierung der Mühle aus dem aktu-
ellen Fördermittelvorhaben herauszu-
nehmen. Stattdessen wird die Notsiche-
rung der Mühle separat durchgeführt, 
um die historische Substanz langfristig 
zu bewahren.
Der Schwerpunkt des Projekts lag 
daher auf der Würdigung und Sichtbar-
machung der Denkmäler in der Stadt 
Brehna. Im Rahmen des Denk-Mal-Pfads 
wurden zehn Denkmäler mit Infotafeln 
versehen, die historische Informationen 
bieten und barrierefrei zugänglich sind. 
Dieser Pfad ermöglicht es den Bürge-
rinnen und Bürgern sowie Touristinnen 
und Touristen, die reiche Geschichte 

der Stadt Brehna zu entdecken und zu 
erleben. Die Route des Denk-Mal-Pfads 
wird zudem auf der städtischen Webseite 
als Spazier- und Radweg ausgewiesen 
und in das Radverkehrskonzept des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld integriert. 
Auch die Anfrage zur Integration des 
Weges in das bestehende Radwegekon-
zept des Landkreises Anhalt-Bitterfeld 
wurde gestellt.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil des 
Projekts war die Neugestaltung der 
Außenanlagen rund um die Bock-
windmühle. Hier wurden die denk-
malgeschützte Steinmauer freigelegt 
und optisch aufgewertet. Außerdem 
wurden Pflasterarbeiten durchgeführt, 
Fahrradständer und Bänke installiert 
sowie Naschsträucher gepflanzt. Diese 
Maßnahmen schaffen einen attrak-
tiven Verweilort für Spaziergänger und 
Radfahrer und tragen zur Aufwertung 
des Stadtbildes bei.

Infotafel am Marktbrunnen Infotafel an der Grundschule „Pestalozzi“ 
Brehna, ehemaliges Klostergebäude

Freilegung der denkmalgeschützten 
Mauer am Fuße der Mühle sowie ein barri-
erefreier Weg

Verweilmöglichkeiten inkl. Naschsträucher Fahrradabstellanlagen
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Bereits beim traditionellen Kinder- und 
Heimatfest Ende Juni 2024 erfreute sich 
der neu gestaltete Platz um die Mühle 
großer Beliebtheit. Die geschaffenen 
Orte sollen auch in Zukunft nachhaltig 
genutzt werden – sei es im Rahmen von 
sozialen Bildungsangeboten für Schul- 
und Kindergartenkinder, kulturellen 
Veranstaltungen oder durch touristische 
Besucher und Geschichtsinteressierte.
Die Stadt Sandersdorf-Brehna bedankt 
sich bei allen Beteiligten und Förderern, 
die dieses Projekt möglich gemacht 
haben, und freut sich darauf, die neu 
geschaffenen Orte und Angebote 
gemeinsam mit den Bürgerinnen und 
Bürgern zu nutzen. Pflasterarbeiten an der Bockwindmühle

Fördermittelmanagement
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/
Stadtmarketing

V O R H A B E N

Aufwertung  des 
Denk-Mal-Pfades Brehna 
sowie die Sanierung der 
Windmühle & Freianlage

Z E I T R A U M

15. Februar 2022 – 
31. Mai 2024

Lieferung von Beerenobst an die Kindertageseinrichtungen
Auch in diesem Jahr konnten sich die 
Kinder der Kindertagesstätten und 
Horte im Stadtgebiet wieder an einer 
wöchentlichen Lieferung von Beeren-
obst erfreuen. Wie im Vorjahr wurde 
dieses von dem regionalen Unter-
nehmen Obstbau Löhner aus Salzfurth-
kapelle geliefert.
Je nach Saison-Angebot hatten die 
Kinder immer mittwochs die Auswahl 
zwischen Brombeeren, Erdbeeren, 
Himbeeren sowie roten und schwarzen 
Johannisbeeren. Diese wurden den 
Kindern als Ergänzung zu den Mahl-
zeiten oder als Nascherei für Zwischen-
durch angeboten. Die Kinder haben sich 
das Obst schmecken lassen.

In einigen Einrichtungen wurden 
weitere Obstsorten, wie Bananen und 
Kiwis ergänzt und große Obstplatten 
serviert. Der Hort Brehna war sehr 
kreativ und hat aus den Beeren Natio-
nalflaggen verschiedener Länder darge-
stellt. Auch die deutsche Nationalflagge 
wurde nachgebaut. Die Kinder konnten 
lernen, wie man leckere Marmelade 
selber herstellt.

 

Das Angebot ist für die Eltern kostenfrei 
und soll bewusst regional und saisonal 
die gesunde Ernährung in den Einrich-
tungen fördern.

Sachgebiet Jugend, Soziales und Kitas
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Schulen

Endlich wieder hoch hinaus!
Die Freude war riesig, als das Absperr-
band pünktlich zum 1. Schultag des 
neuen Schuljahres entfernt werden 
durfte. Der Anlass konnte aus Sicht der 
jüngeren Klassenstufen nicht besser sein -  
unsere allseits beliebte Kletterspinne ist 
nach 1,5 Jahren Sperrung, Reparatur und 
neuem Kiesbett endlich wieder einsatz-
bereit! Seit dem 05.08.2024 können die 
Kinder in den Hofpausen wieder klet-
tern, spielen und sich austoben.
Diese wunderbare Nachricht verdanken 
wir dem unermüdlichen Einsatz unserer 
Elternvertreterin Frau Rothe. Durch ihre 
engagierte Initiative und ihre wertvollen 
Kontakte zur IKR GmbH konnte ein 
Sponsoring ins Leben gerufen werden, 
das die notwendigen Mittel für die 
Reparatur bereitstellte.
Doch das war noch nicht alles: In 
Kooperation mit der Gerüstbauunion 
GmbH und Sven Lindner Haus- und 
Gartenservice die ihre Expertise und 
Arbeitskraft sowie benötigtes Mate-
rial zur Verfügung stellten, wurden die 
Instandsetzungsarbeiten erfolgreich 

umgesetzt. Der Schulträger finanzierte 
den notwendigen Kies. Dank dieser 
gemeinsamen Anstrengungen erstrahlt 
die Kletterspinne nun in neuem Glanz 
und bietet den Kindern wieder eine 
sichere und spannende Möglichkeit, 
ihre Pausen aktiv zu gestalten.
Ein herzliches Dankeschön geht an Frau 
Rothe, das IKR und die beteiligten Firmen 
für ihre großartige Unterstützung und 
ihr Engagement. Ohne ihre Hilfe wäre 
dieses Projekt nicht möglich gewesen.

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß 
beim Klettern und Spielen auf der 
„neuen Kletterspinne“ und freuen uns 
auf viele fröhliche und bewegungs-
reiche Pausen!

Mit freundlichen Grüßen

Bobby Keller
-Schulleiter-

Horte

Kleines Fußball EM-Turnier im Hort Sandersdorf
In der letzten Ferienwoche unserer 
Sommerferien haben wir mit dem Hort 
Zscherndorf ein kleines Fußballturnier 
gespielt. Es traten vier Mannschaften 
gegeneinander an. Vor dem Turnier 
wurde ausgelost, wer welche Nation 
als Mannschaft bekommt. England, 
Frankreich, Italien und natürlich auch 
Deutschland bestritten ein spannendes 
aber auch faires Turnier. Spannend blieb 

es bis zum Schluss und am Ende gab es 
auch einen Gewinner. England wurde 
Erster. Am Ende wurde noch schön 
gefeiert. Vielen Dank auch an den Hort 
Zscherndorf für einen unvergesslichen 
Tag. Nächstes Jahr freuen wir uns auf ein 
neues Turnier aber diesmal in Zschern-
dorf.

Das Team vom Sandersdorfer Hort
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Freizeittreff

Ein Jahr Freizeittreff: Ein Rückblick auf Spaß, Gemeinschaft und  
unvergessliche Momente
Am 1. September 2023 öffnete der 
Freizeittreff in Sandersdorf-Brehna 
seine Türen für Kinder und Jugend-
liche – und seitdem hat sich viel getan! 
Von aufregenden Halloweenpartys bis 
hin zu festlichen Weihnachtsfeiern im 
vergangenen Jahr, war der Freizeittreff 
stets ein Ort voller Leben und Freude. 
Auch in diesem Jahr stehen viele dieser 
beliebten Events wieder auf dem 
Programm.
Seit Januar 2024 wird der Freizeittreff 
von Alexander Benze, Bianca Gebhardt 
und Florian Ziehm betreut – einem 
dynamischen Trio, das im wöchentli-
chen Wechsel die Kinder und Jugendli-
chen begleitet. Mit ihren verschiedenen 
Hobbys, Interessen und Persönlich-
keiten bringen sie eine beeindruckende 
Vielfalt in die Freizeitgestaltung ein. Ob 
Bowling, Picknicks, Filmabende oder 
Fahrradtouren rund um das Strandbad 
– gemeinsam mit den Besuchern haben 
sie zahlreiche tolle Aktivitäten geplant 
und umgesetzt.

Der Freizeittreff engagiert sich auch 
stark in der Gemeinschaft. In Zusam-
menarbeit mit dem Jugendbeirat unter-
stützt er regelmäßig Veranstaltungen 
der Stadt Sandersdorf-Brehna mit 
Angeboten für Kinder und Jugendliche. 
So waren sie auch bei den Feierlich-
keiten zu „650 + 1 Jahre Sandersdorf“ 
dabei und sorgten mit Bastelstraßen, 
Bobbycar-Rennen, Fußball-Dart, Limo-
Pong und XXL-Spielen für beste Unter-
haltung. Auf der Bühne gab es zudem 
ein spannendes Interview, bei dem die 
Besucher mehr über die Kinder- und 
Jugendarbeit in Sandersdorf-Brehna 
erfahren konnten.
Zum einjährigen Jubiläum des Freizeit-
treffs am 30. August 2024 wurde eine 
bunte Sommerparty unter dem Motto 
„Hawaii“ gefeiert. Der Tag der offenen 
Tür bot interessierten Eltern, Kindern 
und Jugendlichen die Gelegenheit, die 
Räumlichkeiten zu besichtigen und 
verschiedene Beschäftigungsmöglich-
keiten auszuprobieren.

Die Besucher wurden im farben-
froh dekorierten Freizeittreff von den 
Betreuern in hawaiianischen Outfits 
begrüßt und mit erfrischenden Mocktails 
an der neu gestalteten Bar verwöhnt. 
Bei einer Hula-Hoop-Challenge, Limbo 
und Limo-Pong konnten die Teilnehmer 
ihre Beweglichkeit, Geschicklichkeit und 
Treffsicherheit unter Beweis stellen.
Zu späterer Stunde wurden Berner 
Würstchen und Hawaii-Toasts frisch vom 
Grill serviert. Ein herzliches Dankeschön 
geht an EDEKA Moex in Sandersdorf 
und die Firma Lieken in Brehna für die 
großzügige Bereitstellung der Zutaten – 
es hat allen hervorragend geschmeckt!
Wir dürfen gespannt sein, welche span-
nenden Aktivitäten Alexander, Bianca 
und Florian in Zukunft gemeinsam mit 
den Besuchern des Freizeittreffs planen 
und umsetzen werden.

Sachgebiet Jugend, Soziales und Kitas
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Beim Stand des Freizeittreffs 
war Kreativität angesagt!

Riesendarts beim Ortsjubilä-
um Sandersdorf

Bibliothek

Bibliothek Sandersdorf 
16. - 27. September 
geschlossen
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
Die Stadtbibliothek Sandersdorf-
Brehna bleibt urlaubsbedingt vom 16. –  
27. September geschlossen. Alle ausge-
liehenen Medien verlängern sich auto-
matisch. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Stadt Sandersdorf-Brehna

Unsere Vereine berichten und informieren

Karnevalsvereine

SKV – Mitgliederversammlung
Der Sandersdorfer Karnevalsverein lädt 
alle seine Mitglieder ein:
Jahreshauptversammlung des 
SKV e.V.
am Mittwoch, 
 dem 25. September 2024
um 19.00 Uhr
im „Sporti´s“ Sandersdorf

Tagesordnung 
1. Begrüßung und Feststellung der 

Beschlussfähigkeit
2. Rechenschaftsbericht des Vorstandes 

über die 45. Session
3. Finanzbericht über das Geschäftsjahr 

2023/24

4. Bericht der Revisionskommission
5. Diskussion
6. Beschluss zu den Berichten
7. Informationen und Sonstiges
8. Schlusswort

Im Rahmen der Versammlung können 
die Lumpenballkarten (16. + 23.11.) 
bestellt werden.

Gerd Ritter
Präsident
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Kulturvereine

Es tut sich was Neues in Brehna ...
Liebe Brehnaerinnen, liebe Brehnaer,
liebe Freunde aus unserem Stadtgebiet 
Sandersdorf-Brehna,
wir freuen uns sehr, euch heute unseren 
neu gegründeten und frisch eingetra-
genen Verein, den „Brehn’sches Stadt-
leben e.V.“ vorstellen zu dürfen. Wir 
haben es uns per Satzung zur Aufgabe 
gemacht, das Gemeinwohl und das 
Zusammenleben in Brehna aktiv zu 
fördern und zu gestalten. Dabei liegt 
uns besonders am Herzen, dass sich 
Jung und Alt in unserer Stadt gleicher-
maßen wohlfühlen und miteinander 
statt nebeneinander leben. Frischen 
Wird möchten wir ebenso in unsere 
Stadt bringen, wie an Traditionen 
und Besonderheiten unserer Heimat 
anknüpfen.
Wir haben uns ehrgeizige Ziele gesetzt: 
Von der Förderung der Jugend- und 
Altenhilfe über die Unterstützung von 
Kunst und Kultur bis hin zur Pflege 
unserer Heimat und der Verschönerung 
des Ortsbildes – all das steht im Zentrum 
unseres Engagements. „Dein Verein. 
Deine Stadt. Dein Brehn’sches Stadt-
leben e.V.“ – so lautet das Motto, das 
alle Brehnaerinnen und Brehnaer dazu 
ermutigen soll, sich einzubringen und 
gemeinsam die Zukunft unserer Stadt 
zu gestalten.
Unser Ziel ist es, den sozialen Zusam-

menhalt in Brehna 
zu stärken und allen 
Generationen ein 
aktives und erfülltes 
Leben in unserer 
Stadt zu ermöglichen. 
Wir wollen einen Ort 
schaffen, an dem 
sich jeder wohlfühlt 
und an dem das 
Miteinander großge-
schrieben wird.
Damit dieses Vorhaben 
gelingt, sind wir auf 
eure Mithilfe ange-
wiesen. Ob jung oder 
alt, jeder ist einge-
laden, sich mit Ideen, Vorschlägen oder 
auch tatkräftiger Unterstützung einzu-
bringen. Insbesondere der offene Stamm-
tisch, der jeden dritten Freitag im Monat 
stattfindet, bietet eine ideale Gelegen-
heit, um Fragen zu stellen, sich zu infor-
mieren und eigene Ideen einzubringen. 
Hier habt ihr zudem die Möglichkeit 
direkt mit den Mitgliedern des Vereins 
ins Gespräch zu kommen und mehr über 
die geplanten Aktivitäten zu erfahren.
Wir im Vorstand sind voller Tatendrang 
und freuen uns darauf, zusammen mit 
euch unsere Stadt voranzubringen. 
Lasst uns gemeinsam dafür sorgen, 
dass Brehna weiterhin ein Ort bleibt, an 

dem man sich zu Hause fühlt – und der 
immer ein Stückchen schöner wird.

Herzliche Grüße

Anja Gehrmann
Vorstandsvorsitzende des Brehn’sches 
Stadtleben e.V.

Offener Stammtisch:
Wann: Jeden dritten Freitag im Monat 

(20.09./1w8.10./15.11./20.12.)
Wo: Ratskeller Brehna
Zeit: 18:00 Uhr

Wir freuen uns auf Dein Kommen und 
Deine Ideen!

Aktuelles aus der Bibliothek in Roitzsch
Mit dem Start in das neue Schuljahr hat es schon 
wieder einige in die Bibliothek nach Roitzsch 
gezogen. So fanden nach dem heißen Lese-

sommer bereits einige Buchvorstellungen aus der Reihe „von 
Kindern für Kinder“ statt. Dabei stellen Kinder selbst ihre Lieb-
lingsbücher anderen interessierten Kindern vor. Dass das eine 
Idee der Kinder selbst war und so gut angenommen wird, freut 
uns alle sehr. Weitere Zuhörer und Buchvorsteller sind immer 
gerne gesehen und können einfach dienstags vorbeikommen.
Jeden ersten Dienstag im Monat findet ein Vorlesenachmittag 
statt. Für Kinder ab 5 Jahren wird Spannendes und Märchen-
haftes vorgelesen. Die Termine für die nächsten Monate findet 
ihr in der Abbildung.
Aktuelle Informationen findet ihr auch immer auf Instagram 
unter @bibliothek_roitzsch
Um den Lesesommer offiziell abzuschließen, hat sich auch 
der Roitzscher Büchertreff getroffen. Mit dem Fazit: es war ein 
bücherreicher Lesesommer 2024.

Saskia Killer
Heimatverein Roitzsch e.V.
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Beyersdorf
75. Jubiläum Hink, Ilse *15.09.1949
Stadt Brehna
80. Jubiläum Bögle, Jörg *15.09.1944
80. Jubiläum Kindler, Gerda *15.09.1944
75. Jubiläum Löffler, Gunter *20.09.1949
80. Jubiläum Henze, Klaus *22.09.1944
75. Jubiläum Primorac, Milenko *23.09.1949
70. Jubiläum Zabel, Edelgard *23.09.1954
75. Jubiläum Stendel, Irmgard *03.10.1949
Glebitzsch
75. Jubiläum Uebe, Helga *25.09.1949
Köckern
70. Jubiläum Töpper, Isolde *08.10.1954
Petersroda
70. Jubiläum Koch, Dagmar *20.09.1954
75. Jubiläum Neutzsch, Renate *01.10.1949
Ramsin
70. Jubiläum Goldmann, Elke *13.09.1954
75. Jubiläum Schulz, Gunter *14.09.1949
75. Jubiläum Richter, Rosemarie *24.09.1949
70. Jubiläum Konopka, Monika *26.09.1954
75. Jubiläum Lübeck, Harald *08.10.1949
Renneritz
70. Jubiläum Drechsler, Jürgen *20.09.1954

Glückwünsche und Gratulationen

Herzlichen Glückwunsch zum 60. Geburtstag -  
Überraschungsgeschenk: Eine Baumpatenschaft!
Zum 60. Geburtstag von Dirk Meißner 
hat sich die Familie Meißner etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Sie haben 
zusammengelegt und ihm eine Baum-
patenschaft geschenkt. Direkt gegen-
über seiner Firma, der Meißner GmbH 
in Brehna an der B100, wurde eine Linde 
gepflanzt. Der Baum, den Dirk Meißner 
bereits „gesichtet“ hatte, erschien ihm 
zunächst etwas „mickrig“, doch er darf 
beruhigt sein: Es handelt sich um einen 
hochwertigen Straßenbaum, gepflanzt 
von der zuverlässigen Baumschule 
Kindler, die auch die Pflege für die 
nächsten fünf Jahre übernehmen wird.
Eine besondere Überraschung erwar-
tete Dirk Meißner dann bei der offizi-
ellen Geschenkeübergabe: Bürgermeis-
terin Steffi Syska erschien persönlich, 

um ihm die offizielle Urkunde zu über-
reichen. Zudem wurde auch gleich eine 
Baumscheibe mit einem Schild ange-
bracht, das auf die Baumpatenschaft 
hinweist. Ein schönes Geschenk, das 
nicht nur symbolisch für Wachstum und 
Beständigkeit steht, sondern auch einen 
bleibenden Eindruck in der Umgebung 
hinterlässt.
Wenn Sie sich auch für eine Baumpa-
tenschaft interessieren, kontaktieren Sie 
mich gern per Telefon: 03493 801120, per 
E-Mail: presse@sandersdorf-brehna.de 
oder buchen Sie direkt eine Baumpaten-
schaft über unsere Website.

Stefanie Rückauf
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit/ 
Stadtmarketing

Dirk Meißner mit seiner Familie. Diese tolle 
Überraschung ist wirklich gelungen!

Herzlichen Gückwunsch
Roitzsch
85. Jubiläum Baldofski, Ingrid *15.09.1939
70. Jubiläum Glagow, Werner Frank *16.09.1954
70. Jubiläum Dietrich, Uwe *21.09.1954
85. Jubiläum Schmidt, Rosalie *26.09.1939
70. Jubiläum Sponner, Gerlinde *27.09.1954
75. Jubiläum Anton, Renate *30.09.1949
70. Jubiläum Bose, Ulrich *01.10.1954
70. Jubiläum Slezak, Birgitt *02.10.1954
80. Jubiläum Bruder, Doris *05.10.1944
Sandersdorf
80. Jubiläum Hahn, Erika *14.09.1944
70. Jubiläum Sambale, Jürgen *15.09.1954
85. Jubiläum Roye, Brunhild *16.09.1939
75. Jubiläum Kappler, Joachim *16.09.1949
70. Jubiläum Schnicke, Marlis *17.09.1954
70. Jubiläum Schmidt, Hans-Joachim *19.09.1954
80. Jubiläum Schmigalle, Uta *21.09.1944
85. Jubiläum Borchert, Jutta *25.09.1939
85. Jubiläum Asmus, Hanni *27.09.1939
80. Jubiläum Bierstedt, Ingeborg *28.09.1944
75. Jubiläum Reimann, Ingrid *03.10.1949
Zscherndorf
75. Jubiläum Strunz, Thomas *24.09.1949
75. Jubiläum Kazmierczak, Wolfgang *28.09.1949
70. Jubiläum Schulz, Karl-Dietrich *01.10.1954
85. Jubiläum Bonnick, Bärbel *04.10.1939
70. Jubiläum Kramer, Evelyn *06.10.1954
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Leserbriefe

Danke an Michael Aermes (Ehemaliger Ortsbürgermeister mit Herz für 
Heimatkunst)
Als ich 2014 zum ersten Mal das 
Zscherndorfer Brunnenfest besuchte, 
fiel mir der Saal des Geschwister-Scholl-
Heimes auf – vollgestopft mit Tischen 
und Stühlen. Da kam mir sofort die Idee, 
eine Bilderausstellung zu organisieren. 
Ein Jahr später nahm ich Kontakt mit 
Herrn Aermes auf, und 2015 fand die 
erste Ausstellung statt. Voller Dankbar-
keit beschloss ich, ein Bild zu spenden, 
und malte den Brunnen. In einer 
amerikanischen Versteigerung wurde 
das Bild im Handumdrehen für 187 
Euro verkauft – ein guter Anfang. Herr 
Aermes und der Ortschaftsrat ließen 
uns bei der Auswahl der Bilder freie 
Hand und brachten auch Anregungen 
aus der Bevölkerung ein. Ein Bürger-
meister mit Herz für die Heimat.
2017 zog ein weiterer Maler nach 
Zscherndorf, und gemeinsam ergänzten 
wir uns perfekt in unserer künstlerischen 
Arbeit. Mit zwei Malstilen bereichern 

wir die Ausstellung, und die Verlosung 
wurde eingeführt. Jetzt haben auch 
Menschen mit kleinerem Geldbeutel 
die Chance, ein oder zwei Bilder zu 
erwerben, und die Einnahmen stiegen 
sogar über die 200-Euro-Grenze.
Von Michael Aermes und dem 
Ortschaftsrat haben wir viel Dankbar-
keit erfahren. Eine kleine Enttäuschung 
erlebten wir 2018, als ein großer Verein 
sein Jubiläum feierte und die Losge-
winne dorthin gingen. Leider vergaß 

der Vorstand des Vereins ein Danke-
schön an die Maler – oder wenigstens 
ein Anstandsbier.
Doch es gab auch positive Erfahrungen, 
wie 2023 von Frau Helmecke, der 
Leiterin des Kindergartens, die sich sehr 
über die 258 Euro freute.
Mit dem neuen Bürgermeister Herrn 
Römbach und dem Ortschaftsrat geht 
es weiter, und wir hoffen, in diesem Jahr 
die Gesamtsumme von 2.000 Euro für 
einen guten Zweck der Zscherndorfer 
Vereine zu erreichen.
Wir wünschen uns weiterhin viel Begeis-
terung für unsere Bilder und nehmen 
jede Anregung gern entgegen.
Ein besonderer Dank geht an Michael 
Aermes – wir wünschen ihm viel Freude 
und Zeit mit seiner Familie.

Horst Kunze
Peter Bahr
Hobbymaler

Blutspenden retten Leben: Jetzt füreinander einstehen
Blutspendetermine jeweils von 16 bis 19:30 Uhr
08.10.2024: Sport- und Kulturzentrum Brehna

14.10.2024: Sekundarschule Roitzsch
Weitere Informationen unter: https://www.drk-blutspende.de/

Mittwoch 25.09.2024 Central-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 26.09.2024 Sittig-Apotheke Wolfen
Freitag 27.09.2024 Adler-Apotheke, Jeßnitz
Samstag 28.09.2024 Central-Apotheke, Bitterfeld

Paracelsus-Apotheke, Raguhn
Sonntag 29.09.2024 Löwen-Apotheke, Bitterfeld
Montag 30.09.2024 Glückauf-Apotheke, Muldenstein
Dienstag 01.10.2024 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Mittwoch 02.10.2024 Löwen-Apotheke Zörbig

Turm-Apotheke Gräfenh.
Donnerstag 03.10.2024 Turm-Apotheke, Wolfen
Freitag 04.10.2024 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 05.10.2024 Sittig-Apotheke, Sandersdorf;

Linden-Apotheke Gräfenh.
Sonntag 06.10.2024 Apotheke am Kornhausplatz, Btf.
Montag 07.10.2024 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Dienstag 08.10.2024 City-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 09.10.2024 Marienapotheke im Zentrum,

Sandersdorf
Donnerstag 10.10.2024 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Freitag 11.10.2024 Stadt-Apotheke, Bitterfeld

Mittwoch 11.09.2024 Stadt-Apotheke, Bitterfeld
Donnerstag 12.09.2024 Löwen-Apotheke Zörbig

Turm-Apotheke Gräfenh.
Freitag 13.09.2024 Turm-Apotheke, Wolfen
Samstag 14.09.2024 Sittig-Apotheke, Bitterfeld
Sonntag 15.09.2024 Sittig-Apotheke, Sandersdorf;

Linden-Apotheke Gräfenh.
Montag 16.09.2024 Apotheke am Kornhausplatz, Btf.
Dienstag 17.09.2024 Robert-Koch-Apotheke, Wolfen
Mittwoch 18.09.2024 City-Apotheke, Wolfen
Donnerstag 19.09.2024 Marienapotheke im Zentrum,

Sandersdorf
Freitag 20.09.2024 Flora-Apotheke, Bitterfeld
Samstag 21.09.2024 Bernstein-Apotheke, Friedersdorf
Sonntag 22.09.2024 Sertürner-Apotheke, Holzweißig

Adler-Apotheke Gräfenh.
Montag 23.09.2024 Adler-Apotheke, Brehna

Glück-Auf-Apotheke Zschorn.
Dienstag 24.09.2024 Apotheke Gossa, Muldestausee/

Gossa
Sittig-Apotheke, Zörbig

Apotheken-Notdienstplan
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Danksagung
Wir danken allen, die sich uns in der Trauer um unsere Verstorbene,

Roselotte Hennig,

verbunden fühlen und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum 
Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt
Frau Dipl. Med. E. Elflein,  
dem Pflegedienst Thiele,
dem Bestattungshaus WINTER  
und der Rednerin Frau Naumann  
sowie dem Blumenhaus Meinhardt  
und dem Team der „Guten Quelle“ für die Bewirtung.

In stillem Gedenken
die Tochter im Namen aller Angehörigen.

Roitzsch, im August 2024

Wir gehen den letzten Weg 
mit Ihnen gemeinsam.
Bitterfeld-Wolfen: Walther-Rathenau-Str. 58   
www.antea.de

Tag & Nacht
03493 / 82 47 59

Abschied nehmen

Bestattungsverfügung Anzeige

Um Angehörigen im Falle einer schweren Krankheit die erfor-
derlichen Entscheidungen zu erleichtern und damit der eigene 
Wille gewahrt bleibt, nutzen immer mehr Menschen eine Pati-
entenverfügung. Um auch für die letzte Ruhe selbstbestimmt 
Vorsorge zu treffen, sollte man sich außerdem um eine Bestat-
tungsverfügung kümmern.
In der Verfügung lässt sich bindend dokumentieren, ob eine 
Erd-, Feuer- oder Sonderform der Bestattung gewählt wird und 
wo sie erfolgen soll. Viele Satzungen althergebrachter Friedhöfe 
schreiben vor, dass Gräber gepflegt werden müssen. Hier kann 
ggf. ein Friedhofsgärtner beauftragt werden. Ist in der Verfügung 
bereits ein pflegefreies Grab vereinbart, fallen nur Kosten zu Be-
ginn der Nutzung an. Solche pflegefreien Grabstätten werden 
zum Beispiel als anonymes Rasengrab, als Bestattung im Blu-
menbeet und als Grabstätte im Ruhewald angeboten.
In der Bestattungsverfügung lässt sich aber noch viel mehr 
festlegen, zum Beispiel, ob eine Traueranzeige in der Zeitung 
erscheinen soll, wie man sich die Gestaltung der Trauerfeier vor-
stellt, ob die Beisetzung im großen oder kleinen Kreis erfolgen 
soll. Es kann auch eine Vertrauensperson, die bei Unstimmigkei-
ten entscheiden soll, benannt werden. Gegebenenfalls kann die 
Person sich auch über den Tod hinaus um ein geliebtes Haustier 
kümmern. Wichtig ist es, dass die Bestattungsverfügung mög-
lichst handschriftlich festgehalten und nicht im Testament ent-
halten ist, da dieses erst Wochen nach der Beerdigung eröffnet 
wird. Deutsche Friedhofsgesellschaft/spp-o

 

Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Zur Ruhe kommen,
in würzig klarer Schwarzwaldluft

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-ab € 308,-
Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 228,-ab € 228,-

Humanas®

Unterstütze unser Team 
als Pflegefachkraft (w/m/d)

im Humanas Wohnpark Brehna

www.humanas.de/jobs

36-Stunden-Woche (Vollzeit)
Hohe Stundenlöhne
Bis zu 600 Euro Gesundheits-
prämie im Jahr
Bis zu 150 % Zuschläge für Sonn-, 
Feiertage und Nachtarbeit

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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B&H IMMOBILIEN Service GmbH

Besucherbüro:
06749 Bitterfeld, Bahnhofstr. 6

Sitz: Sandersdorf, Querstr. 2

Ihr Premiumpartner - empfohlen von Kunden für Kunden 

WhatsApp + Tel. 0 34 93/30 56 30 · www.bh-immo.de

Fax 0 34 93/30 56 56 · info@bh-immo.de

Wir bitten um telefonische Terminvereinbarung.

Wir suchen für solvente Kunden in/um Muldestausee,  

Wolfen, Bitterfeld, Sandersdorf und Umgebung im Landkreis

• Ein-/Zwei-/Mehrfamilienhäuser/Grundstücke

Ihr Vertrauensmakler der REGION seit 30 Jahren!

Geben Sie
Ihre Immobilie

in die richtigen Hände.

Simone Bartlitz - 0170/2413518 
www.isb-landsberg.de  

 Merseburger Str. 2, 06188 Landsberg  

Verkauf - Marktwertermittlung 
Vermietung - Verwaltung

IN IHRER REGION
WOHNEN

Bauprojekt ganz ohne Stress und 
Lärm Anzeige

Ewige Baustellen gehören der Vergangenheit an: Dank der mo-
dularen Fertigbauweise lassen sich sämtliche Bauvorhaben und 
Investmentobjekte in jeder Größe realisieren.
Von Einfamilien- und Mehrgenerationenhäusern über Ferienhäu-
ser bis hin zu Kindergärten, Praxen und mehrstöckigem Büro-
komplex. Ein flexibles und innovatives Wohnkonzept ermöglicht 
privaten Bauherren, Unternehmen sowie Gewerbebetreibenden 
und sozialen Trägerschaften großen Handlungsspielraum mit 
Plansicherheit.
Der gesamte Bauprozess bis zum bezugsfertigen Modul findet 
innerhalb weniger Wochen in der firmeneigenen Produktions- 
halle, unabhängig von Jahreszeit und Witterung, statt.
Dabei wird nicht nur großer Wert auf natürliche und unbedenk- 
liche Baustoffe gelegt, sondern auch auf eine individuelle Ge-
staltung und Ausstattung.

ADVENTSKALENDER   •    TASCHENKALENDER   •   KÜCHENKALENDER

INKL. KALENDARIUM ZUM DOWNLOAD

Jetzt Kalender für 2025 bestellen
MONATSKALENDER   •   JAHRESKALENDER   •   TISCHKALENDER

    Günstiger Onlinepreis
+ 10% Frühbucher-Rabatt
    bis 01.10.24 sichern

09191 72 32 88

www.LW-fl yerdruck.de

info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1
91301 Forchheim

Rabattcode: Kalender2025!

Tragen Sie den Gutscheincode am Ende Ihrer Onlinebestellung ein und 
Sie erhalten 10% Preisnachlass auf alle Artikel der Warengruppe 

Kalender bis einschließlich 01.10.2024. 
Der Gutschein ist nur bei Onlinebestellung gültig. 

Keine Barauszahlung möglich.

Willkommen bei der
LINUS WITTICH Medien KG, 

wie kann ich Ihnen 
weiterhelfen?

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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An der Hermine 10 
06792 Sandersdorf-Brehna
bida-dachbau@t-online.de 

Tel.: 0 34 93 / 80 99 0
www.bida-dachbau.de

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
Innen- u. Außenputz

• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Wir machen Häuser schön.

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt  für  alle  Dacharbeiten!

•

Auch beim Dach sind wir vom Fach.

Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
Innen- u. Außenputz

• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Wir machen Häuser schön.

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt  für  alle  Dacharbeiten!

•
Am Bahnhof 2
06792 Sandersdorf

π 0 34 93 - 3 16 98 37
www.kompex-bau.de

• Dachdecker- und
Klempnerarbeiten

• Fassadendämmung
Innen- u. Außenputz

• Maurerarbeiten
• Klinkerreinigung

Wir machen Häuser schön.

Dachdecker • Maurer • Maler

Sonderrabatt  für  alle  Dacharbeiten!

•

GSL Zäune & Tore
Verkauf & Montage

Schmiede Zäune/Tore & Hoftore & Antriebe
Verkauf für Privat & Gewerbe

Doppelstab Zäune/Tore, Briefkästen, Sichtschutzrollen

www.GSL-Zaunbau.de • E-Mail: Iochspaten@t-online.de
Tel.: 03 42 02 / 56 940 • Fax: 03 42 02 / 30 01 07

04509 Delitzsch • Benndorfer Landstraße 2

                   BRIKETTS
Sommerpreise sichern

Lager Löberitz/Zörbig • 03 49 56/2 02 59

Bauen +  Wohnen
Jetzt mehr Energie sparen Anzeige

Die Energiekosten für Heizung und Warmwasser entwickeln sich 
in vielen Haushalten zu den größten Ausgabeposten. Schnell 
umsetzbare Energiespartipps helfen hier nur bedingt. „Ener-
giefresser“ sind ältere Häuser, an denen lange nichts gemacht 
wurde. Denn rund 70 Prozent der Wärme geht in der kalten 
Jahreszeit über eine unzureichend gedämmte oder undichte 
Gebäudehülle verloren. Unzureichend gedämmte Bauteile küh-
len im Winter aus und strahlen Kälte nach innen ab. Nur das 
Heizsystem auszutauschen, um Öl oder Gas zu sparen, greift 
zu kurz. Wer dauerhaft Energie sparen will, muss die „Wärme-
lecks“ in der Gebäudehülle schließen. Der Sanierungsstandard 
des Altbaus spielt z. B. bei der Wärmepumpe eine entscheiden-
de Rolle. Besonders wichtig ist die gute Dämmung des Daches 
und der Wände. Je niedriger der Wärmebedarf des Gebäudes 
und die benötigten Vorlauftemperaturen sind, umso wirtschaft-
licher und effizienter können Wärmepumpen betrieben werden. 
Das energetische Sanieren an sich ist bereits nachhaltig, da der 
Heizwärmebedarf des Gebäudes und damit die CO2-Emissio-
nen verringert werden. HLC

Foto: HLC/IVPU
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Für Sie inklusive: 
 3 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive
Täglich 3 Spirituosen (je 2 cl, ab 17:30 Uhr)
Nutzung von Hallenbad und Sauna im Sportcenter 

Werrapark (ca. 150 m entfernt)Leihbademantel
Nutzung des FitnessraumsWLAN
Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

10.11. - 19.12.24 169 269 359

10.09. - 09.11.24 189 299 409

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag. Einzelzimmerzuschlag: 15 €/N. 
Kurtaxe: ca. 3 € pro Person/Nacht Thüringer Wald

Erzgebirge   Hotel Alpina Lodge Oberwiesenthal  

Goslar

4 Tage • All Inclusive
ab €169,p. P.–

Reise-Code: 
werh

3 Tage • All Inclusive
ab €89,p. P.–

Reise-Code: 
reha

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive
Nutzung des Hallenbads (lt. Hotelaushang)
WLANHotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

03.11. - 23.11.24 89 139 219 299

22.09. - 02.11.24,  24.11. - 17.12.24 119 189 319 429

10.09. - 21.09.24 129 199 329 459

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 2,30 € pro Person/Nacht

Harz   CAREA Residenz Hotel Harzhöhe in Goslar-Hahnenklee  

4 Tage • All Inclusive Light
ab €139,p. P.–

Reise-Code: 
beob

Beispiel Doppelzimmer

Thüringer Wald   Werrapark Resort Hotel Heubacher Höhe in Masserberg  

Termine

buchbar

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive Light
1 Flasche Wasser pro Zimmer
 Wellnessbereich mit SaunaWLAN
10 € Wellnessgutschein pro Vollzahler

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

04.11. - 01.12.24 139 229 289

10.09. - 29.09.24,  21.10. - 03.11.24,  
02.12. - 19.12.24 179 289 369

30.09. - 20.10.24 199 319 389

Einzelzimmerzuschlag: 22 €/Nacht Kurtaxe: ca. 3 € p. P./Nacht

Seilbahn, Keilberg  

10 % Ermäßigung
im Reisezeitraum 10.09. - 19.12.24 
bei Buchung von 3 + 5 Nächten und Anreise SO

10 €
Wellness-
gutschein

Beispiel Doppelzimmer

Termine

buchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 633 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro



13. September 2024 37Der Lindenstein Nr. 9/2024 Anzeigenteil

www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow · Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

URLAUB
für die ganze Familie

EDITH PANORAMA
89 m² 2 1 1

SEEBLICK II
100 m² 6 3 1

SEEBLICK I
100 m² 6 3 1

OHANA EG
104 m² 4 2 1

TRINE
104 m² 6 3 2

ANITA
95 m² 6 3 2

SEESCHWALBE
100 m² 4 2 2

OHANA DG
95 m² 4 2 1

KERSTIN
78 m² 4 2 2

DIANA
110 m² 4 2 1

AGA-SEEROMANTIK
145 m² 6 3 2

Inmitten des traumhaften Landschaftsschutzgebiets der Mecklenburgischen 
Seenplatte befindet sich der wunderschöne Ferienpark Lenz, direkt am Plauer See. 

Mit individuellen Ferienhäusern bietet er die passende Unterkunft für 
jeden Anspruch. Für Einzelpersonen und Familien mit 2 bis 4 Personen 
stehen zahlreiche Ferienwohnungen zur Verfügung, für eine größere 
Gäste-Anzahl gibt es Häuser für bis zu 12 Personen. 
Alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und ausgestattet. 

 Willkommen in Ihrem Urlaub vom Alltag.

FERIENPARK LENZ
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Mehrtagesfahrten

01.10.2024  Oktoberfest in der Niederlausitz feiern  90 € p.P.
02.10.2024  Kürbiszeit auf dem Erlebnishof Klaistow  71 € p.P.
03.10.2024  Slubice Polenmarkt  39 € p.P.
08.10.2024  Die größten Vögel der Welt & neue Landschaften  79 € p.P.
09.10.2024  Ein Ferientag im Tropical Island  78/85 € p.P.
10.10.2024  Ein Ferientag im Zoo Leipzig  59/65 € p.P.
12.10.2024  Weimarer Zwiebelmarkt  49 € p.P.
15.10.2024  Ein Traumtag in Potsdam  70 € p.P.
17.10.2024 Rund um den Goitzschesee und  
 Filmmuseum Wolfen  70 € p.P.
29.10.2024  Altenburg-Skat-Ziegenkäse-Likör & Friseur  79 € p.P.
31.10.2024  Slubice Polenmarkt  39 € p.P. 
Unsere Highlights
12.10.2024  SANTIANO Magdeburg 125 € p.P.
19.10.2024  Musical KU´DAMM 59 im Stage Theater Berlin  137/147/157 € p.P.
26.10.2024  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  105/115/125 € p.P.
16.11.2024  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  115 € p.P.
07.12.2024  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  105/115/125 € p.P.
04.01.2025  ShowCafé „A tribute to JOSEPHINE“  
 Wintergarten Varieté Berlin  95/100 € p.P.

12.01.2025  CAVALLUNA –  
 Grand Moments Uber Arena Berlin  100/115/123 € p.P.
19.01.2025 Ehrlich Brothers Show Quarterback  
 Arena Leipzig  155/165/189 € p.P.
26.01.2025  Musical KU´DAMM 59 im Stage Theater Berlin  137/147/157 € p.P.
01.02.2025  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  105/115/125 € p.P.
08.02.2025  Grease – Das Hitmusical  
 Georg-Friedrich-Händel-Halle 125/135/145 € p.P.
15.02.2025  Andrea Berg –  
 Tour 2025 Uber Arena Berlin  135/150/ 65 € p.P.
02.03.2025  Holiday on Ice Tempodrom Berlin  109/119/129 € p.P.
22.03.2025  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  105/115/125 € p.P.
12.04.2025  Schlagernacht des Jahres  
 Quarterback Arena Leipzig  132/142/152 € p.P.
15.05.2025  Weltstar André Rieu in Leipzig  127/147 € p.P.
17.05.2025  Roland Kaiser – DIE ARENA TOURNEE 2025  
 in Leipzig  Preise folgen
24.05.2025  Friedrichstadtpalast FALLING IN LOVE  105/115/125 € p.P.
14.06.2025  Schlagernacht des Jahres  
 Waldbühne Berlin  132/142/152 € p.P.

Wir beraten Sie gern! Tel.: 03494 - 368031 Leipziger Str. 93 · 06766 Bitterfeld-Wolfen · Mo. – Fr.: 09:00 – 12:30 Uhr 
13:30 – 18:00 Uhr www.wricke-touristik.de

8 TAGE KURREISE SWINEMÜNDE
Busfahrt, 7 x Ü/VP im gewählten Hotel, 1 ärztliche Eingangsuntersuchung 
mit Erstellung des Kurplans, 3 Kuranwendungen pro Werktag (Mo. - Fr.; ohne 
Feiertage), 1 x pro Woche Trinkkur mit Heilwasser, 1 x pro Woche Abend 
mit Live-Musik, freie Nutzung von Hallenbad und Sauna und Whirlpool,  
Bademantel & Badehandtuch
19.10. - 26.10.2024/26.10. - 02.11.2024 540,- € p. P./DZ

8 TAGE KURURLAUB IN HENKENHAGEN
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 3-Sterne-Kurhotel Borgata, ärztliche Eingangsuntersuchung,  
3 Kuranwendungen pro Werktag, kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna, 
täglich freier Eintritt in die Aquawelt „Helios“ in Henkenhagen
24.11. - 01.12.2024/01.12. - 08.12.2024 429,- € p. P./DZ

7 FEIERTAGE IN MISDROY AN DER POLNISCHEN OSTSEE
Busfahrt, 6 x Ü/HP im Hotel Trofana, Nutzung von Schwimmbad, Whirlpool, 
Dampfbad, Sauna & Ruhebereich Kur-/Wellnesspakete zubuchbar, 
Weihnachten: Heiligabend polnisches Weihnachtsmenü mit Besuch des 
Weihnachtsmannes, Weihnachtskonzert, gemeinsamer Kirchenbesuch 
Heiligabend, Silvester: Silvesterfeier mit DJ, festlichem Abendessen, Kuchen, 
Lotterie, 1 Flasche Wein für 2 Personen, Mitternachtssekt
21.12. - 27.12.2024  535,- € p. P./DZ / 27.12.24 - 02.01.25  644,- € p. P./DZ

8 TAGE WEIHNACHTS-KURURLAUB IN KOLBERG
Busfahrt, 7 x Ü/HP im 3-Sterne-Hotel New Skanpol, ärztliche Konsultation 
mit Erstellung des Kurplans, 6 Kuranwendungen, kostenfreie Nutzung von 
Hallenbad, Whirlpool, Sauna & Fitnessraum
22.12. - 29.12.2024 ab 564,- € p. P./DZ 

5 TAGE WEIHNACHTEN IM TEUTOBURGER WALD
Busfahrt, 4 x Ü/HP im Hotel „Der Jägerhof“ in Willebadessen, 1 x Weih-
nachtsbuffet Heilig Abend, geführte Wanderung zum Wildpark mit anschl. 
Eintopf & Glühwein, Überraschungsprogramm am 25.12., Bingo-Nachmittag, 
kostenfreie Nutzung der hoteleigenen Sauna
23.12. - 27.12.2024  564,- € p. P./DZ 
---------------------------------------------------------------------------------------------

6 TAGE JAHRESWECHSEL IN DEN BERGEN ÖSTERREICHS
Busfahrt, 5 x Ü/HP im 3-Sterne-Landhotel Kärntnerstubn, Silvestergaladinner mit 
Livemusik, Stadtführung Klagenfurt, Ausflug Dreiländerfahrt, Ausflug Region 
Millstättersee, Eintritt Granatium, Eintritt Porschemuseum, Ausflug Turracher 
Höhe, Kurtaxe
28.12.2024 - 02.01.2025 ab 744,- € p. P./DZ
---------------------------------------------------------------------------------------------
4 TAGE SILVESTER IN KRAKAU
Busfahrt, 3 x Ü/HP im 4-Sterne-Hotel Novotel Krakow City West, Silvesterfeier 
im Hotel mit Buffet, Musik (DJ) & Tanz, Stadtführung Krakau, Ausflug Hohe 
Tatra mit Besuch Zakopane, Citytax
30.12.2024 - 02.01.2025 540,- € p. P./DZ

Tagesfahrten
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Immer mehr Eigenheim-Besitzer 

gönnen sich einen privaten Pool  

und erhöhen somit den Wert  

ihrer Immobilie.

FIRMA GLOCKE POOL ist der Ansprechpartner für edle,
aber bezahlbare Poolwünsche

Wir liefern und montieren wunderschöne, pulverbeschichtete POOL-ÜBERDACHUNGENBis zu 15 Jahre Garantie.

Die meistverkaufte Überdachung

Neue, moderne Trends

Die flachste Überdachung

Die eleganteste Variante

Heiße 

SOMMER -

Coole POOLS

ZU
0

6

große Wirkung

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN
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Ambulant mit

Gern stehen wir Ihnen 
bei Fragen zur Verfügung.
Ansprechpartnerin: Antje Kelle

Telefon: 03493 / 514 099-0
E-Mail:   antje.kelle@curacordis.de

Betreutes Wohnen | Tagespflege | Ambulanter Pflegedienst        Ab sorfort auch in Landsberg!

Kontakt:  Cura cordis PflegeKonzept GmbH
 „Haus LieSEElotte“
 Lieselotte-Rückert-Str. 32
 06792 Sandersdorf-Brehna

geöffnet:  Mo - Fr 8 - 16 Uhr

Telefon:  03493 / 514 099 0
E-Mail:  info@curacordis.de
Web:  www.curacordis.de

ura cordisCCura cordis PflegeKonzept GmbH

Ihr ambulanter Pflegedienst 

- Ab sofort - Tagespflege des neuen Wohnquartiers Q5 in Landsberg geöffnet! -

Voranmeldung unter 03493 5140990

OOkkttoobbeerrffeesstt  
am 02.10.2024, 15:00 Uhr

SeniorenNachmittag in der 
LieSEElotte

SCHUH-CHIC
MANCHMAL IST DAS EINZIGE,  
WAS  DU BRAUCHST, EINE UMARMUNG
   UND NEUE SCHUHE!

Sandersdorf . Straße der Neuen Zeit 25 . Tel. 0 34 93/8 85 68

Intensiv-Pflege-Zentrum 
Anhalt GmbH

Stumsdorfer Straße 1 
06780 Zörbig

Tel.: 034956 - 579120 
info@intensiv-pflege-zentrum.de

Ansprechpartner: 
PDL Stefan Kummer

Stationäre Intensivpflege 
für Wachkoma-/ 

Beatmungspatienten

WIR STELLEN PFLEGEKRÄFTE (m/w/d) EIN!

Seit 15 Jahren Ihr 
Ambulanter Pflegedienst für
• Alten- und Krankenpflege
• Verhinderungspflege 
• 24 Std. Intensivpflege

In ruhiger, grüner Umgebung
sorgen freundliche Mitarbeiter für einen 
abwechslungsreichen Tagesablauf und 
optimale pflegerische Betreuung

Pflege AKTIV 
Sandersdorf-Brehna
Pestalozzistraße 19 
06796 Sandersdorf-Brehna
Tel.: 034954 - 249993 
info@pflege-aktiv-sb.de
Ansprechpartner: 
Niko Gläser, Antje Laudien

www.pflege-aktiv-sb.de

Tagespflege Tag AKTIV
Pestalozzistraße 19 
06796 Sandersdorf-Brehna
Tel.: 034954 429006
24-h-Notfall-Tel.: 0176 77485703 
info@tagespflege-tagaktiv-sb.de
Ansprechpartner: 
PDL Theresa Richter




Susanne Habel

06792 Sandersdorf-Brehna 
OT Heideloh 
Feldrain 3 
Susanne.Habel@vlh.de

0 34 93 / 6 05 79 46


